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LADYSLA 


Abonnements: 
in Lodz: Rbl. 1.80 8 incluſive Zuſtellung; 
vr. Poſt: 
Inland, vierteljährlich opt, 2.—, monatlich 70 Kop. incl. Porto, 
Ausland, vierteljährlich Rol. 3.30, monatlich Nhl. 1.20 incl. Porto. 
Vreis pro Exemplar 5 Kopeken. 


RSStaurant 


o Warſchauee chemiſche Wäſcherei o—— 
und künſtliche Stopferei 


x 


Dze 


1 


Ae actien und 


— 


Actien-Besellschaft 


A. RALLET & COMP. 


Warschau, Wierzbowa-Strasse Nr, 7. 


| Erſcheint 6 Mal wöchentlich. 


Dzielna⸗(Bahn⸗) Straße Nr. 13. 
Telephon Nr. 362. 


Für die fünfgeſpaltene Petitzeile oder deren Naum im Inſeratentheil 6 Kop, 
auf der erſten Seite 10 Kop., Neclamen 15 Kop. pro Zeile. 


Simmtliche Annoncen⸗Expedition des On: und Auslandes nehmen für uns 
Aufträge entgegen. 
Die Expedition iſt täglich von 8 Ahr früh bis 7 Uhr Abends, an Sonn⸗ und Feiertagen von 8 bis 10 Uhr früh geöffnet. 


Gzyedifion: 


Parfum, Seife, Eau de 


empfiehlt : 


Cologne und Puder 


—empfiehlt — 


WwWonn 


— — 


WA PIETKI 


unter der Firma 


| eet, A". 


Lodz, Petrikauer⸗Sitaze Nr. III. Telephon Nr. 851. 


Uebernimmt das Reinigen und Waſchen von Damen⸗ und Herren -⸗Garderoben, Spitzen, Gar⸗ 
zen, Portiéren, Teppichen, Möbeln u. [. w., ſowie auch das Dekatieren von div. Stoffen zu ermäßigten 


"ellen, 
f Sͤmmiliche Beſtellungen werden ſorgfältigſt 


ektrisches Institut 
spec. zur Behandlung von | 


erzkranken 


At sinusoidalen ein- und dreiphasi- 
en Wechselstrombädern. Unter- 
ıchung mit Röntgenstrahlen un 
Irthodiagraph. 
Dresden, Bürgerwiese 18 


Dr. Wauer. 


Politiſche mn chau. 


— Wie ſchon berichtet, iſt in Oeſterreich⸗ 
e die Frege des neuen Schnelfeuer- 
ſeldgeſchüßes nunm ehr im Weſentlichen 
iſchieden. Der „Peſter Lloyd“ theilt des Näheren 
rüber mit: 

„Die ſeit Jahren vom gemeinſamen Kriegs⸗ 
ſalniſterinm eingeleiteten und von den hierzu be⸗ 
ufenen Organen mit größter Sorgfalt, Umſicht 
ind Gründlichkeit durchgeführten Vorarbeſten und 
Berfuche zur Schaffung eines neuen Schnellfeuer⸗ 
jeldgeſchüßes haben endlich zu einem abschließenden 
Refultate geführt, und es kann dieſe vom Stand, 
unkle der Schlagfertigkelt und Kriegs üchtigkeit 
er Armee fo hochwichtige, ja geradezu brennende 
Atage heute ſchon als geläft betrachtet werden. 
Nachdem bezüglich des Rohrmodells und der 

unition ſchon vor einiger Zeit die Entſcheidung 
etroffen wurde, iſt dies nun auch rückſichtlich der 
Dperlafelte geſchehen, und damit IB das neue Gr 
zhütz in feinen wichtigen und weſentlichſten Haupt⸗ 
beſtandthellen fertig, In Bezug auf die Unter⸗ 
Infette ſchwankt die Wahl allerdings noch zwiſchen 
r ſt arren Wand- und der auszlehbaren Röhren 
(elt, allein die Löſung Meier Nebenfrage verur- 
bäi keinerlei Schwlerigkellen. Die Verſuche, 
welche zur Zeit noch mit verſchiedenen Typen von 
Unterlafetten durchgeführt werden, gelangen ſchon 
demnächft zum Abſchluß, und es wird jedenfalls 
an Januar 1904 auch rückfichllich dieſer letzten 
Detailfrage die Eniſcheldung fallen. 

Das Zeg 5 Rohrmodell kann aus Stahl 
oder Schmiedebronze erzeugt werden. Es wird 


und ſchnell ausgeführt, auf Wunſch in 24 Stunden 


jedoch — wie verlautet — aus ökonomiſchen 
Gründen das letztere Materlal vorgezogen werden, 
zumal vom artilleriſtiſchen Standpunkt keinerlei 
Bedenken dagegen obwalten, und Geſchüße aus 
Schmiedebronze auch mancherlei Vortheile gegen» 
über den Stahlrohren befigen, welche bei allen den 
letzteien anhaftenden Vorzügen doch auch nicht zu 
unterſchäßen find. Für das neue Feldgeſchütz 
wurde das Rohrrücklauf⸗Syſtem adoplirt, welches 
heute unſtteitig und allgemein als das zweckmäßigſte 
und modernſte gilt. Die Oberlafeite hat den 
Zweck, das rücklaufende Geſchützrohr zu führen und 
enthält die Vorrichtung zum Bremſen und Vor⸗ 
holen des Rohres, welcht aus einer hydrauliſchen 
Bremſe mit Federvorhelung beſteht. Die Details 
der Conſtruclion des neuen Feldgeſchützes entziehen 
Ba jelbfiverfländlih einer ausführlichen Ze 
ſprechung; es kann jedoch Heute ſchon geſagt 
werden, daß die viele Mühe und Arbeit, welche 
auf die Schaffung deſſelben verwendet wurde, Dé 
reichlich gelohnt hat, und daß Oiſterreich⸗Ungarn 
künftighin ein Zeldgeſchütz haben wird, welches 
allen lechniſchen, artilleriſtiſchen und taktiſchen For 
derungen der Gegenwart nach jeder Richtung in 
vollftem Maße eniſpricht.“ 


— Das Miniſterium Giolitti. 
Soweit die Sachlage ſich überſegen läßt, ſcheint es 
ziemlich beftimmt, daß das Minifterium bleiben 
wird. Der Minifterpräfident iſt von San Roſ⸗ 
ſoce zurückzekehrt, ohne daß etwas von einer 
Abdankung verlautete, Es iſt wahrſcheinlich, daß 
Giolitti um die Dimiſſion gebeten hat, daß dieſe 
vom König jedoch verweigert worden ift. Aus 
wilden Jutereſſen die abſchlägige königliche 
Antwort entſpringt, läßt Dä natürlich nur per 
muthen. Wahrſcheinlich Ill die Reife nach 
England nicht verzögert werden. Bictor Emanuel 
will vor diefer keine neue Kriſis haben. Daß 
dem König daran liegt, Giolitti zu halten, 
wenigſtens bis zu feiner Rückkehr, iſt ſomit 
tar, Ob er aber dann eine erneute Bitte Gio⸗ 
littis abſchlagen wird, iſt ſehr zweifelhaft. Mit 
dem ungewöhnlich unelikettemäßigen, freimüthigen 
Vorgehen des Monarchen, als er bei dem Tode 
Roſanos das hergebrachte Kondolenztelegramm 
unleiließ, iſt biwieſen, daß zwiſchen ihm und 
dem Kabinett Kine zu große Sympathie beſteht. 
Es ift alſo ganz leicht möglich, daß das Mine 
ſterium Etoltiti die E öff ung des Parlaments 
und die dabei zu gewäcigenden neuen Angriffe 
der Sozialiſten gar nicht mehr erleben wird. 


— — 


e brau. 


Für Italien wäre das nur wünſchentzwerlh. Hat 
ſchon das Bot kompromittieite Miniſterium dem 
Anſehen der Regierung beim Volke ſelbſt ſtark 
geſchadet, jo wird es für Italien auch ſehr fatal 
ſein, wenn ſeine leitenden Männer durch ihre 
Unbeliebtheit zu ſchweren parlamentariſchen Aus⸗ 
ſchreitungen Anlaß geben werden. - 

— Die Unruhen in Armenien 
und Makedonien. Geſtützt auf neueſte 
Nachrichten erklärt man auf der Pforte, daß ge⸗ 
genwärtig im ganzen Gebiete des Vilafets Erzerum 
Ruhe hereſche. Auch anderweitige Mittheilungen 
aus Erzerum beſtätigen, daß die Ordnung im Di⸗ 
Drift Paſſen hergeſtellt ` Tei, und daß der Verkehr 
mit der Stadt Erzerum wieder in regelmäßiger 
Weiſe aufgenommen wurde. In türkiſchen, von 
militäriſchen Seite herrührenden Darſtellungen 
über den Einbruch armeniſcher Banden in 
türkiſches Gebiet im Bezirke Paſſen, Vllajet 
Erzerum, wird betont, daß die armeniſche Bande 
ts war, die das Feuer auf die Truppen eröffnete, 
wobei zehn Mann fielen. Daraufhin ſei dann 
Artillerie gegen die Bande verwendet worden. 

Ueber die nunmehr als beendet anzuſehende 
makedoniſche Inſurrektion liefert ein Korreſpon⸗ 
dent der „Morning Post“ feinem Blatte eine in» 
tereſſante Betrachtung. Seiner Anſicht nach wird 
der Kleinkrieg immer noch weiter flackern, weil es 
den Türken zu ſehr an Kavallerie fehlt, und weil 
die Infanterie, trotz ihrer großen Ausdauer, nicht 
beweglich genug if, um die Inſurgentenbanden zu 
fangen. Die Inſurrektlon hat aber andererſelts 
ſeines Erachtens keinerlei Erfolge zu verzeichnen 
gehabt. Der Korreſpondent ſagt über die Kriegs⸗ 
führung der Infurgenten : 

„Sie haben ganz kleine lürkiſche Außenpoſten 
zerſprengt und türkiſche und griechiſche Bauern an ⸗ 
gegriffen; ſie haben Dörfer zerſtört und Dyna⸗ 
mitverbrechen der gemeinften Art ausgeführt, aber 
man kann pofitiv bebaupten, daß fie niemals wag⸗ 
ten, eine türkiſche Abtheilung von mehr als 1000 
Mann anzugreifen, und daß Re niemals einer 
Truppe, die mehr als 100 Mann zählte, rof, 
liche Verluſte zufügten. Wenn man davon abs 
ficht, daß die Inſurrektion eine große türkifche 
Armee ins Feld rief, daß fie indirekt durch Krank- 
heiten Verluſte verurſachte und zu großen Geld⸗ 
opfern zwang, ſo muß man zugeben, daß vom 
militäriſchen Standpunkte aus der ganze Auffland 
ein vollſtändiger und kläglicher FJehlſchlag war. Die 
Führer ſprechen natürlich mil großem Muthe von 
der Zukunft. Sie reden mit großem Vertrauen 
von neuen Operationen im nächſten Frühjahr. Se 
viel ſteht aber feſt, daß die bulgariſchen Bauern 
der ganzen Geſchichte von Herzen überdrüffig find. 
Dieſe Bauern lieben die Türken vicht, aber ich 
habe unter der Menge von Bauern, dle ich traf, 
nicht einen einzigen gefunden, der nicht die eigenen 
Führer mehr gehaßt hätte als die Türken. Wenn 
Bulgarien nicht entſchloſſen if, ſelbſt in den Krieg 
einzutreten, jo iſt kein allgemeiner Aufſtand in 
Makedonien zu erwarten. Der bulgariſche Bauer 
ift zwar thö richt genug, aber es fällt ihm nicht 
ein, für leere Verſprechungen zu leben oder viel ⸗ 
mehr zu ſterben.“ 

— Die Cröffnung der bulgari⸗ 
ſchen Sobranje Die Sobtanje wurde 
durch den Fürſten eröffnet. Die Thronrede er» 
klärt zu Beginn, daß gewiſſe Ereigniſſe dieſes 
Jahres den Fürſten genöthigt hätten, vor Ablauf 


as berühmte und beliebte Culmbacher Export - Bier zu 


— 


nfertionsgebühren: 


„Chrysantheéme““ 


Verkauf in allen Parfümerien und Droguenhandlungen. 


E O tel Mannte 42 Ge? 


der Mandate der letzten Sobranje das Volk über 
die Richtung zu befragen, die in den Angelegen⸗ 
beiten des Landes zu befolgen fei, und ſtelll dann 
feſt, daß das Volk, in Würdigung des Ernſtes 
der gegenwärtigen Zelt, den fetzigen Inhabern der 
Mandate die ſchwierige Aufgabe anvertraut habe, 
an der Wohlfahrt des Landes, dem Erfolge der 
nationalen Beſtrebungen und der Größe des 
Vaterlandes mitzuarbeiten. Die Ruhe und Ord⸗ 
nung, die bei den Wahlen geherrſcht habe, habe 
den Fortschritt gezeigt, den das Volk in ehre 
Schulung gemacht habe, und den freien Einzic« 
tungen des Landes bäi Bedeutung verllehen. 
Den Deputirten liege nun ob, durch ernſte Arbeit 
dauernde Ordnung in die Verwaltung zu bringen 
und der wirthſchaftlichen und ſozialen Hebung 
Bulgariens einen ſtarken Anſporn zu geben. Die 
Thronrede welſt dann darauf Hin, daß die Ereig⸗ 
niſſe dieſes Sommers bie Regierung zu außer, 
ordentlichen Ausgaben genöthigt hätten, die aber 
unumgänglich nöthig geweſen ſeien, um die Armee 
auf den Stand zu ſetzen, den ſie als Wächterin 
über die Unverleßlichkeit und die Unabhängigkeit 
des Vaterlandes haben müſſe. Der Fürſt erwarte 
von dem Patriotismus der Deputirten, daß fie 
mit ernſter Aufmerkſamkelt die Umſtände prüfen 
würden, welche dieſe Ausgabe erfordert haben, und 
daß ſie die Handlungen der Regierung wohl zu 
würdigen wiſſen würden. Die Regierung werde alle 
ihre Bemühungen darauf richten, die beſtehenden 
guten Beziehungen mit der großen Befreierin 
Rußland und den anderen Großmächten, ganz 
beſonders aber auch mit den Nachbarſtaaten zu 
erhalten und weiter zu entwickeln. Troß der ver⸗ 
hältnißmäßig kurzen Zelt, welche der Regierung 
geblieben Il, kündigt die Thronrede doch eine An⸗ 
zahl Geſetzentwürfe an, deren erheblichſte ſolche 
über die Errichlung landwirihſchaftlicher Muſter⸗ 
ſchulen, über Abänderungen in der Organisation 
der Armee und über die Beamten find. 

Der Fürſt wurde auf dem ganzen Wege vom 
Palais bis zum Parlameatsgebäude und in 
der Sobranje ſelbſt lebhbft begrüßt. 

— Von den Boeren. Aus den mit 
jüngſter Poſt eingelaufenen boeriſchen Zeitungen 
ſeien folgende Nachrichten verzeichnet: General 
Delarey iſt nach Engliſch-Indlen und den Ber⸗ 
mudas abgereiſt, wo er die unverſöhnlichen Boe⸗ 
ren eines Beſſern belehren will, Botha 
Wet begleiteten ihn nicht. Delarey, deſſen An⸗ 
ſehen unter den Borren ſehr groß und der 
ein Boer vom alten Schrot iſt — Botha IR ein 
moderner — gedenktiſeine Abſicht allein durchzufüh⸗ 
ren. Es ſieht übrigens bei ihm traurig aus. Er 
wohnt mit Frau und acht Kindern in einer elen⸗ 
den Hüte ohne alle Miitel. Sein prachtvoller Hof 
IR im Kriege zerſtört, feine Habe gestohlen, und 
die engliſche Regierung hat ihm bisher keinen 
Penny Schadenerſatz gegeben. So wird ein Mann 
behandelt, der einer der edelſten Feinde der Eng⸗ 
sief geweſen iſt, der fogar in England populär 
war 

Wie die gewöhnlichen Borren behandelt wer⸗ 
den, läßt ſich danach ermeſſen. Dle Noth in den 
Bocrenländern iſt nun fo hoch geſtiegen, daß buch⸗ 
ſtäblich Hunger gelitten wird. An vielen Octen 
eſſen die Boeren, die früher nicht einmal Schwei ⸗ 
nefleiſch mochten, Mäuſe und Meerkatzen. Rühren⸗ 
de Hilfeſchrele kommen immerzu nach Holland. 
Die halbe Ernte hat man hir und da noch retten 


und de 


können, meiſtens hat die lange, furchtbare Dürre 
aber alles vernichtet. Es iſt jedenfalls traurig, 
daß England ſeinen neuen Bürgern, denen es 
ſozuſagen alles abgenommen hat, nich! wenigſtens 
Nahrung verſchafft. Am 21. Oktober wurde auf 
Geheiß der Synode in Transvaal ein Buß- und 
Bellag gehalten wegen ` Meier ſchweren Prü⸗ 
fungen. 

Als ein Beweis, daß der alte Ohm Paul, 
der jo oft auch von ſogenannten Boeren verleum⸗ 
det worden iſt, unter ſeinem Volke noch nicht 
vergeſſen wird, kann ein Huldigungstelegramm 
gelten, das 250 angeſehene Boeren in Pretoria 
ihm an feinem Geburtstage, 10. Oktober geſandt 
haben. 


Inland. 


St. Vetersburg. 


— In den Kommiſſlonsberathungen über die 
Verarmung der zentralen Gouvernemenls war 
u. a. auch die Sage zur Sprache gekommen, 
warum die Bauern des Gouvernements Sſmo⸗ 
lensk mit feinem flerilen Boden zu einem gewiſſen 
Wohlſtand gelangt feien, während die Bauern der 
Gouvernemenis mit der berühmten ſchwarzen Er⸗ 
de mehr und mehr verarmten. Die Antwort lau⸗ 
tete: darum, weil die Sſmolensker Bauern von 
ihren Nachbarn, den Pleskowitern, den Flachs bau 
herübergenommen hätten, deſſen Ernäge an Werth 
nicht zu vergleichen ſeien mit dem Gewinn des 
Gelreidebaues. Freilich verlangt der Flachsbau 
viel Fleiß und Ausdauer, Eigenſchaflen, die den 
an gute, ſo zu ſagen von ſelbſt kommende Ernten 
gewöhnten Bauern der ſchwarzen Erde nach und 
nach abhanden gekommen ſeien. Der ruſſiſche 
Flachs, jo wurde ausgeführt, genieße einen Welt⸗ 
tuf; er werde für 10—12 Millionen Rl. 
jährlich exportiert, könnte aber, wenn der Bauer 
ihn zu verarbeiten verſtände, 50 Millionen und 
mehr eintragen. 

— Die Hauptverwaltung für Handelsſchiff⸗ 
fahrt und Häfen iſt, wie der „St. Pet. Herold“ 
berichtet, mit der Durchführung zweier recht 
bedeutender Profekle beſchäftigt, die beide eine 
Förderung der Handelsſchifffahrt im Auge haben. 
Der eine Entwurf hat die Gründung einer 
Mufterwerft in St. Petersburg zum Gegenſtand, 
auf welcher Dampfer gebaut und repariert werden 
ſollen, der andere iſt der Frage über die Lom⸗ 
bardierung von Schiffen gewidmet. Die Ausar⸗ 
beitung beider Entwürfe wird in nächſter Zeit 
erfolgen, worauf fie dem Reichsrath zugehen 
werden. 

Die Frage über die Anlage einer Muſter⸗ 
werft, die anfangs beim neuen polylechaiſchen 
Inſtüut errichtet werden ſollte, wurde berelts 
im verfloſſenen Winter in der Hauptverwaltung 
für Handelsſchfffahrt und Häfen ventiliert. Da 
aber ter Bau des Polylechmkums größere Sum⸗ 
men veiſchlungen hat, als anfangs angenommen 
worden war, jo wurde dle Aus führung des ans 
geregten Planes der Hauptverwallung für Dune 
delöichifffahrt und Häfen übergeben, die gleichfalls 
an dem Gedanken feſthielt, eine Muſterwerft zu 
erbauen. Der Platz, an welchem die Werft 
eniſtehen jol, wird ſich wahrſcheinlich an der 
Newa, unterhalb der Balliſchen Schiffswerft 
befinden. Die Baukoſten der Werft ſind auf 
drei Millionen NH. veranſchlagt worden, von 
denen der Staat die Hälfte hergeben wird. 

Riga. Das Miniſterlum dei Volksauf⸗ 
klärung ſoll die Frage der Begründung eines 
Lehrerinftituts im Rligaſchen Lehrbezlik angeregt 
haben. Wie der „Riſh. Weſtn.“ erfährt, gab die 
Beranlafjung dazu, daß die hieſige , Lehrbezirk⸗ 


Damals — wie heute. 
Von 
Frau Tos ka Janſen. 


Der Menſch iſt frei geſchaffen, iſt frei, 
Und würd' er in Ketten geboren. 
Schiller. 

Da ſaß ich wieder, wie ſo oft ſchon, auf dem 
ehrwürdigen Sieinbleck unter der alten, Breitäftie 
gen Buche, die ſich vom Walde gelöſt und näher 
dem Meere ihre ſtarken langen Wurzeln in den 
Boden geſenkt halte. 

Zu meinen Füßen rollte das ewige Meer in 
breiten, ſanften Wellen auf den fleinigen Strand 
und fein Rauſchen legte Dë wie cine liebe, kühle 
Hand auf meine heiß: Stirn und die Gedanken, 
die von des Tages Kan pf ermüdet, hin und her 
flatlerten. 

Höre mein Lied! — fang es — „id bin 
älter als Alles, ich ſah die erſten Blätter der 
Buche und bin älter als der Stein, auf dem Du 


ruhſt. 

Ich will Dir erzählen von dem Geſchaffenen, 
und vom Leben und Kampf, denn meine Weis⸗ 
heit ift älter als die Pyramiden Ggyplnd und 
älter als die Weisheit der Fakire. 

— Damals war kein Kampf — ums Leben. 
Das Weib wandelte neben dem Manne leicht und 
frei feinen Weg. Der Mann war ernſt und Bot, 
und er liebte ihre fröhlichen Lieder, und wenn er 
eimüdet von der Jagd heimkehrte, hörte er gern 
ihr fröhliches Geplauder. 

Und ihre Gedanken ſummlen wie Bienen 
um ihr Haupt; emſig und geſchäflig trugen fie 
an ihren rauhen Jüßchen den Samen von einer 
Blume zur andern und brachten füßen Honig 
heim. 

Aber der Mann liebte die Bienen nicht und 
als ſich einmal eine auf ſeine Hand ſetzte, ſchlug 
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Verwaltung um eine beſtimmte Zahl von Krons⸗ 
ſtipendien für Oſtſeeprovinziale an den Lehrerin⸗ 
ſtituten in Petersburg und Moskau eingelommen 
war. Da dieſe Inſtitute nämlich auf die Bedürf- 
niſſe der hiefigen Schulen nicht genügend Rück⸗ 
ſicht nehmen können, erſcheint es zweckmäßig, ein 
neues Lehrerinſtitut zu gründen. 

Sibirien. Ueber den Tod des Oberſtleute⸗ 
nants Wereſchiſchagin bringen die ruffiichen Blätter 
nachſtehende Einzelheiten : 

Nach dem Plan für die Arbeiten im Felde 
der Offiziere des Generalſtabs des Sibliriſchen 
Militärbezirks fiel dem Oberſtleutenant Wereſcht⸗ 
ſchagin die Aufgabe zu, eine Reiſe vom Dorfe 
Sſredne - Schuſchinkoſe nach der Anſiedelung Werchni 
HR über den ſogenannten Guſſjew⸗Pfad zu machen. 
Dieſer Pfad wurde vor Zeiten dozu benutzt, den 
Goldwäſcherelen Guſſſews am Fluß Solotaja Le⸗ 
bensmittel zuzufühten, doch in den letzten 20 bis 
30 Jahren iſt der Pfad ganz in Vergeſſenheit ge: 
rathen. Oberſtleutenant Wereſchtſchagin trat die 
Reife in Begleitung von vier Koſaken und zwei 
Bauern als Führer an. Gleichzeitig mit Wereſcht⸗ 
ſchagin reiſte auch der Chef des Generalſtabs des 
Sibiriſchen Militärbezirks General-Major v. Hör⸗ 
ſchelmann, der jedoch Wereſchiſchagin als einem 
Offizier, der bereits wiederholt Exkurſionen in den 
gebirgigen Theil des Gebieis unternommen hatte, 
die Führung überließ. Am Abend des 28. Juni 
erreichte die Erpedilion den Fluß Kaſyr Sſuk; 
am nächſten Morgen ſtellte es fi heraus, daß fich 
an dieſer Stelle keine Furt befindet und daß am 
anderen Ufer keine Fortſetzung des Pfades wahr⸗ 
zunehmen iſt. Es wurde nun einer der Führer 
zum Auſſuchen einer Furt abgeſandt; am 30. 
Juni kehrte derſelbe, nachdem er glücklich ſeine 
Aufgabe gelöſt hatte, zurück. Am 2. Juli brach 
die Expedition wieder auf, erreichte die vom Führer 
ermiltelte Furt und traf Vorbereitungen zum 
Ueberſitzen. Um die Lebensmittel und die Muni⸗ 
tion nicht zu durch räſſen und um den Pferden 
das Uiberſeßen zu erleichtern, beſchloß man ein 
kleines Floß zu konſttuitren; mit Hilfe dieſes 
Floſſes wurden die Sachen glücklich auf das on: 
dere Ufer gebracht, worauf auch Wereſchiſchagin 
und Hörſchelmann ſich überſetzen ließen. Als ſich 
das Floß dem Ufer genähert hatte, ſprangen die 
Koſaken und die Führer ab, ihnen folgte Wereſchi⸗ 
ſchagin mit einem photographiſchen Apparat, den er 
fi mit einem Riemen um die Schulter gehängt hatte. 
Hierbei hatte ſich das Floß inzwiſchen ſo weit 
vom Ufer entfernt, daß General Hörſchelmann 
einen Sprung nicht mehr wagen durfte. Da 
Wereſchiſchagin in jeiner vollen Bewegungsfrelheit 
duich den ſchweren photographiſchen Apparat be⸗ 
hindert war, erreichte er nicht das Ufer, ſondern 
gerieth auf die Böſchung desſelben. Hierbei ver⸗ 
letzte er ſich den Kopf, ſtürzte in den Fluß und 
ging ſofort unter; nach einem Augenblick tauchte 
er auf, ſtieß einen Hülferuf aus und verſchwand 
ſofort wieder in der dort recht ſtarken Suömung. 
Um ihm Hülfe zu bringen, ftürzie ſich ein Koſak 
mulhig in den Sluß; unterdeſſen war Wereſcht⸗ 
ſchagin ſchon ein gules Stück ſtromabwäris ge⸗ 
trieben worden, während der Koſak, von einer an⸗ 
deren Strömung erfaßt, ihn nicht zu erreichen ver⸗ 
mochte. 

In Anbetracht der zur Verfügung ſtehenden 
Hülfsmittel etſchten jede andere Hülfsleiſtung ab⸗ 
ſolut ausgeſchloſſen; gt zwei Werft ſtromab⸗ 
wärts wurde fein Leichnam gefunden, wobei ſich 
alle Wiederbelebungsvetſuche als erfolglos erwieſen. 
Unterdeſſen war auch Generalmajor Hörſchelmann 
mit einer Geſchwindigkeit von 7 Fuß in der 
Sekunde den Sluß abwärts getrieben worden, und 
wer weiß, welchen Ausgang ſeine Fahrt ge ſommen 
hätte, wenn nicht das Floß auf einen Stein auf⸗ 
gerannt wäre und ſich dort feſtgelegt häte. Zwei 


er nach ihr, und fie flach ihn. Da wurde er böſe, 
ergriff feine Keule und tödtete viele Bienen. 

Das Weib ſah ihn feindſelig an und wollte 
ihm die Keule eniwinden, aber der Mann war 
flärker als fie und überwand ſie. 

Er befahl ihr ſein Mahl zu kochen und 
Blälter und Felle für ſein Lager zuſammenzulra⸗ 
gen. Sie trotzte dem rauhen Befehl und die 
Bienen drangen mit ſcharſem Stachel auf den 
Mann ein — er aber ſchwang ſeine Keule und 
verjagle und lödtete alle. 

Von nun ab ward das Weib müde und ver⸗ 
droſſen. 

Es gefiel dem Manne nicht, daß ſie ſo ſtill 
war, aber bald vergaß er ihre fröhlichen Lieder 
und ihr heiteres Geplauder von ehldem, denn es 
freute ihn, daß das Weib ſtarke Schultern halte 
und arbeiten konnte. Selidem er die Bienen ge» 
lödtet hatte, war fie ganz geduldig geworden und 
thal ſchweigend alles, was er befahl. 

Nur eines wurde ihr ſchwer. 

Der Mann hatte ſich im Grunde des Thales 
einen Hügel gemacht. Darauf zimmerte er ſich 
tinen Sitz, zu dem das Weib ihm das Holz 
berauftragen mußte. 

Und er jfagte, der Sitz wäre ein Thron. 
Und wenn das Weib fein Tageweirk vollbracht 
hatte, mußte es den Hügel heraufſteigen und vor 
dem Manne, der auf dem Thron ſaß, auf den 
Knieen liegen. Der Hügel war nicht hoch und 
der Stufen, die zu dem Thron hinaufführten, wa⸗ 
ren wenige, aber ſie waren ſteil, und das Weib 
war müde, und die Füße ſchmerzten ihr beim 
nien, 

So blieb es lange, lange 

Und eines Abends, als ſie wieder mit ſchmer⸗ 
zenden Knien vor des Thrones Stufen lag, ge- 
wahrte ſie in der Hand des Mannes einen Stab. 

Und er fagie, es wäre fein „Scepter“. 

Da mußle fie unter Thränen lächeln, denn 
fie erlannte die Keule, mit der ex die Bienen er⸗ 


Tage und zwei Nächte mußte Hörſchelmann auf 


dem kleinen Floß in der äußerſt gefährlichen Lage 
verharren und erſt am dritten Tage wurde ihm 
von den Koſaken Hülfe gebracht, die ihm dabei 
die traurige Mittheilung von dem Tode Wereſcht⸗ 
ſchagirs machten. Da es abſolut unmöglich 
war, den ſchon Spuren der Zerſetzung zei⸗ 
genden Leichnam zu transportieren, wurde in 
der Wildniß ein Grab ausgegraben und der jo 
tragiſch ums Leben gekommene Kamerad br, 
geſetzt. So gut es ging, verſah die Expedilion 
die Grabflätte zur Abwehr wilder Tpiere mit 
einem Zaun. 


e 
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Die Reiſe 
des italieniſchen Königspaares 
nach England. 


Der König und die Königin von Italien 
haben am Sonntag früh, begleitet von dem neuen 
Minifter des Aeußern, Zittoni, ihre Reife nach 
England über Frankreich angetreten und um 
Uhr 17 Minuten nachmittags auf der Grenz 
ftation Ventimiglia franzöſiſchen Boden erreicht, 
von wo der König das nachſtehende Telegramm 
an den Präfidenten Loubet abſandte: 


Ventimiglia, 15. November. Troß meiner 
nicht offiziellen Ankunft in Frankreich kann ich 
nicht umhin, Ihnen meine aufrichtigſten Ges 
fühle der Sympathie und Freundſchaft auszu⸗ 
drücken, welche ich in meinem Herzen hege, in 
Erinnerung an meinen unvergeßlichen Empfang 
in Paris. Die Königin ſendet ihre Wünſche 
mit den meinigen. 


Von Ventimiglia aus wurde die Reiſe über 
Nizza, Marſeille, Lon und Paris nach Cherbourg 
forigeſetzt, wo die Ankunft des hohen Paares in 
den ſpäten Nachmittagsſtunden des Montag 
erwartet wurde, da Diefe Fahrt, durch welche Frank⸗ 
reich von einem zum anderen Ende durch q ert 
wird, 27 Stunden in Anſpruch nimmt. Auf die⸗ 
fer ganzen Reiſe findet nur der nöthige eiſenbahn⸗ 
dienſtliche Aufenthalt ſtatt; Empfänge find aus⸗ 
geſchloſſen, da die Mojefläten im ſtrengſten Ins 
kognito reifen, Doch iſt es möglich, daß ſich 
Graf Tornielli, der italieniſche Boiſchafter in 
Paris, nach Juveſey zur Begrüßung des Königs⸗ 
paares begeben wird. In Cherbourg beſteigen die 
Majeſtäten nach kurzer Bewillkommnung durch 
die franzöſiſchen Behörden das Präſidenten⸗Boot 
und fahren nach der engliſchen Königsjacht „Vie⸗ 
torla and Albert“ über, auf welcher fie die Nacht 
verbringen. 

Am Dienftag früh verläßt diefe die Rheede 
von Cherbourg, um unter der Eskorte der fran- 
zöſiſchen Kreuzer „Marſelllaiſe“ und „Guichen“, 
der engliſchen Kreuzer „Good⸗Hope“, „Drake“, 
„Hawke“, „Edgar“ und der engliſchen Torpedo⸗ 
boote „Silvia“ und „Dover“ nach Portsmouth zu 
dampfen, wo der Prinz von Wales das Kögigs⸗ 
paar empfängt. 

Naturgemäß bildet dieſer Beſuch den Gegen ⸗ 
ſtand vielfacher Erörterungen in dipfomatiſchen 
Kreiſen, und es wird in Rom allgemein betont, 
daß ſchon der Umftand, daß König Eduard einen 
feiner erſten Beſuche am italleniſchen Hofe abge» 
finitet hatie, erkennen ließ, wie freundſchaftlich die 
Beziehungen zwiſchen England und Italien ſich 
geſtaltet haben. Daß ſich bei der Begegnung der 
beiden Souveräne und der leitenden Staatsmän⸗ 
ner derſelben mannigfache Gelegenheit zu polltiſchen 
Erörterungen bieten werde, brauch! nicht erſt Ber, 
vorgehoben zu werden. Italien iſt an den auf 
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ſchlagen hatte, die einft jo emfiz und fröhlich um 
ihr Haupt ſummten. 

Als der Mann aber ihr Lächeln ſah, ſchwang 
wild mit 


er ſein „Scepter“, und rollte fo 
den Augen, daß ſie eiſchreckt aufſprang und 
enifloh. 

Sie lief in den Wald, durch Schluchten und 
über Berge, mit ſchmerzenden Füßen. Sie war 
traurig, denn ſie fühlte, daß ſie einſam war, und 
ſehnte ſich nach der ſchüßenden Hand des 
Mannes. 


Bet Und fo irrte fie lange umher, ohne Weg und 
el... 


Es war wieder Abend geworden, da ſtand 


Zeit. 

Und da ſie Schutz vor Wind und Wetter 
brauchte, baute fie ſich eine Hütte. Aber fie war 
nicht Bot genug, um Regen und Schnee abzu⸗ 
halten. 


Litder, Der Mann baule Héi ein ſtarkes, feſtes 
Haus, — aber es war dunkel und ſtill rings 
herum, 

Und er mußte ſich jetzt fein Mahl 
ſelber bereiten, — aber es war nicht gut. 

Da kam er auch eines Tages in die Nähe 
des Gartens, und hörte den Gang des 
Weibts. 

Und als fie ihn bemerkte, ſang fie lauter 
und weckte die Sehnſucht in feinem Her⸗ 
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der Tagesordnung ſtehenden pollliſchen und 


wirthſchaftlichen Fragen fo ſehr intereſſiert, daß 
ſich zu gemeinſamem Vorgehen mit England in 
mancherlei Beziehurg genügende Anknüpfungs⸗ 
punkle ergeben. Von weittragender Bedeutung 
dürfte die Beſprechung der beiden Souveräne und 
ihrer leitenden Staatsmänner allerdings nicht ſein, 
doch darf erwartet werden, daß ſie ebenſo der Er⸗ 
haltung des Weltfriedens dienen werden, wle die 
jüngſten Vereinbarungen gelegentlich der Begeg- 
nung des Deutſchen Kalſers mit Seiner Mojes 
ſtät dem ruſſiſchen Kaifer und die Konferenz des 
Grafen Lamsdorff mit Delcaſſs in Paris. 


Aus aller Welt. 


— Das Befinden des Kaiſers Wil⸗ 
helm. Trotzdem über die Erkrankung des Kal⸗ 
ſers von dem Augenblicke an, wo zu der Opera⸗ 
tion geſchritten wurde, in vollſter Oeffentlichkeit 
verhandelt worden iſt, hat es ſich auch diesmal 
die Senſatlonspreſſe nicht nehmen laſſen, den Fall 
in ihrer Art zu verarbeiten. Immerhin iſt ihr 
das Feld ſo eingeengt, daß ſie ſich auf „Nachrich⸗ 
ten“ von der Art, wie H: in Wiener und italle⸗ 
niſchen Blättern verbreitet wurden, hat be⸗ 
ſchränken müſſen. Es find frivole Erfindungen, 
auf deren Entſtehen auch das Reklamebedürfniß 
gewiffer Erholungeſtalſonen mit von Ein fluß ge⸗ 
melen if. Seit einer Reihe von Jahren find 
wir, fo ſchreibt die „Magdeburger Zeitung“, 
daran gewöhnt, daß, wenn irgend ein Krankheils⸗ 
fall in der kaiſerlichen Familie eintritt, ſofort und 
oft mit Beſtimmthelt dieſer oder jener füdliche 
Dit genannt wird, der als Aufenthalt während 
der Wintermonate in Ausſicht genommen Il, So 
iſt es auch diesmal wieder geweſen, und wir 
müſſen uns wohl darauf gefaßt machen, daß nach 
San Remo, Mentone, Nizza, Monaco noch andere 
klimatiſche Kurorte werden genannt werden, ob⸗ 
wohl das Leiden, von dem der Kaiſer bereſts 
befreit worden iſt, keinen Aufenthalt im Süden 
nöthig macht. Es find auch bisher keine Beſtim⸗ 
mungen über eine Winter- oder Frübjahrsreiſe 
des Kaiſers getroffen. Auch bei den Meldungen 
über Borbereitungen zur Inſtandſetung der 
Kaiſer-Yacht „Hohenzollern“ handelt es Ba um 
Mißverſtändniſſe. 

— Ein gefährlicher Hoteldieb und 
Schwindler iſt von der Berliner Criminalpolizei 
unſchädlich gemacht worden. Seit einigen Wochen 
wurden dortige Hotels von einem Spitzbuben 
ſchwer heimgeſucht. Gäſte wurden beſtohlen, die 
Pförtner angeborgt und geprellt u. ſ. w. In 
einem Hotel war nun auch ein Hulsſchmuck aus 
Perlen und Brillanten geſtohlen worden. Dle 
Criminalpolizel warnte folort alle Pfandleiher 
und Althändler vor dem Ankauf. Dennoch kam 
eines Tages die goldene Faſſung des Schmuckes 
in einer Schmelze zum Vorſchein. Die Crimi⸗ 
nalpolizei ſtellte feſt, daß ein Pfandleiher den 
Schmuck trotz ihrer Warnung gekauft, Brillanten 
und Perlen herausgenommen und die Faſſung 
zum Einſchmelzen gegeben hatte. Während ſie 
nun den Verkehr bei dem Pfandleiher beobachtete, 
erfolgte die Anzelge von einem neuen Diebſlahl 
in einem Hotel. Zu den Geſchädigten gehörte 
ein „Civilingenſeur aus Hannover“, der den 
Verluſt von 4000 Mark in baarem Geld und 
Werthſachen beklagte. Zwei Leidenegefährten, 
denen ebenfalls die Koffer aufgeſchnitten waren, 
kamen elwas glimpflicher davon. Der „Civllin⸗ 
genieur“ war auch am ungemülhlichſten. Er 
ging nicht nur zur Polizei jundern beauftragte 
auch einen Rechtsanwal', gegen den Hotelwirth die 
Ci vilklage anzuſtrengen, weil dleſer den Schaden 


zen, ſo daß auch er fühlte, daß er einſam 


war. 

Und Hr brachte ihm Blumen und faßte feine 
Hand, und ging ein Stück Weges mit ihm ? Und 
er lam wieder und wieder, und dann nahm er fie 
in fein feſtes ſtarkes Haus! Das wurde fetzt hell 
und licht, und fie pflanzte rings herum Blumen, 
und die Bi enen ſummten von einer zur ans» 
dern, und trugen geſchäftig füßen Honig zu⸗ 
ſammen. 

Und das „Scepter“ des Mannes umwand 
fie mit Blumen, daß es ausſah wie eln Hir⸗ 
lenſtab. 

Wenn der Mann fein Scepter ſchwingt 


x und die Blumen dadurch abſtreift, ſo eilt 
Pe 755 Ge un Ze . a das Weib in die ferne Hütte und arbeitet für 
Ee ſchaute er auf das „Sceplei“ in jeiner 10 o weg 1 Bienen zu läſtig, zu 
, ` A aut ſummen, verläßt der Mann das Haus 

e Gro gei K 3 KE ein Ee und ſetzt ſich auf feinen einſamen Thron. 
ale er fie eiliele, fah er jo wild auf Re | tauchte daß Merl. l Gig e e EK 
D e er. — währt der echſe 
hernieder, daß fie abermals entfloh für lange des L bens, hin und A wogt der Kampf 


— aber in feinem Gefolge wandelt der Frieden. 


* * 


Silbernes Mondlicht lag in glitzernder Weite 


auf den Fluthen, füllte die ganze Luft, und 
Und fie pflanzte auch einen Garten ringe] legte ſich weich um den dunkeln Waldesſaum, 

um die Hütte und ſammelle Früchte, und ees Felder und Wleſen träumten. 
wenn fie "re Einſamkelt vergaß, ſang fie Der Alhem der Ruhe weht über die Schöp⸗ 


fung hin, — und jetzt höre ich ihn deutlicher als 
am Tage, den ja uchzenden Hymnus zu Ihm, dem 
Alleinen, in dem ſich jeder Kampf auflöſt und 
alle Slimmen ſich vereinen zu einem „Hal⸗ 
leluſah⸗ I 

Das Rauſchen des Meeres lag wle eine 
liebe, kühle Hand auf meiner Stirn, — und fg 
klingt fein Geſang in alle Ewigkeit, — 

Damals — wie heute! — ` 


Ir. 265 

chen wollte. Am demſelben Tage, als 
Hage eingereicht wurde, wa en Crſminal⸗ 
e in dem Hotel, um noch einmal alle 
eiten f ſtzuſtellen, da unterdeſſen ſchon 
ein Diebſtadl gemeldet worden war. Die 


gibung des muthmaßlichen Dlebes paßle 
291 genau auf einen Mann, den Beamte im 
iht mit dem Pfandleiher geſehen hatten, und 
demand anders fein konnte, als der „Civilin⸗ 
ar aus Hannover“. Als dann gerade der 
Ange nicur“ erſchien, um noch einmal eine 
he Auseinanderfrgung mit dem Hotelwirth 

herſuchen, wurde er verhaftet. Durch den 
mungsdienſt wurde dann nachgewleſen, daß 

Ingenieur“ ein aus Galizien ſtammender 
ann Iznotz Horwitz iſt, ein früherer 
dieb, der ſckon wiederholt beſtraft iſt. 
wurde dem Unterſuchungerſchter zugeführt. 

— Dem Beſi⸗ger der Buren, j Ram 
ſbefehlshaber in Indien Lord Kitchener 
in Simla ein ſchwerer Unfall zugeſtoßen, 
den telegraphiih wie folgt berſchtet wird: 

Als Lord Kitchener von einem Spazierritt 
kr Umgegend nach Simla allein zurück- 
b, ſcheute das Pferd beim Durchgang durch 
Tunnel. Kitchener wurde abgeworfen und 
einen ſchweren Schenkelbruch. Nach mehr 
ner halben Stunde far den ihn Kulis om 
Mm liegen und brachten ihn nach Sſmla. 
Befinden des Verunglückten iſt bofele⸗ 
d. 

— Der Lebens mittelverbrauch während der 
ſtündigen Reichstag ſitzung in Budapeſt 
ſtattliche Summen auf. Die Herren haben 
nicht bloß um das Wohl der Nation, ſondern 
um das ihrer Leiblichkeit angelegentlich bes 
pont, Die arme Rofinante, welche die Spei- 
und Getränke zuführen mußte, blieb als 
zr dieſer Eß- und Trinkſchlacht auf dem Platze. 
wird darüber aus Budapeſt drahtlich gemeldet: 
Reſtauratſon im hieſigen Abgeordnelenhauſe 
Annabmie während der geſtrigen Sißungsdau er 
0 Kr., die Tabakirafik im Parlamentsgebäude 
Kr. Es wurden verzehrt: 287 Portionen 
Iasfuppe, 318 Portionen Pörkelt, 118 Por⸗ 
en Prager Schweinskarré, 214 Portionen ge⸗ 
es Kraut, 185 Paar Würſte, 413 Sandwi⸗ 
600 Brote, 819 Glas Bier, 145 Flaſchen 
in ` außerdem wurden getrunken eine Unmenge 
(Kognak und eine anſehnliche Menge Cham pag⸗ 
Das Pferd, das von 10 Uhr morgens bis jpät 
Më die Lebensmittel heranholen mußte, war fo 
db, daß es um 1 Uhr nachts infolge Erſchöp⸗ 
g zuſammenftürztie und todt blieb. — Folgende 
Mode aus der Obſtuktlonsnacht erzählt der „Peſter 
9: Im Saale herrſchte bleierne Langeweile, die 
hie und da durch einen gelungenen, wenn auch 
ten Witz unterbrochen wurde. Lier war der 
al, denn die Abgeordneten ſchliefen im Kuppel⸗ 
je und den benachbarten Interieurs, ſaßen bei 
gen oder heizten ihren Aſtralleib in der Reſtau⸗ 
ion. Da ſchritt der Abgeordnete Michael Kos 
9 — einer von der Oppoſition — harmlos 
Präſidenteneſtrade empor, an deren Rand er 
ützte, und plauderte ein wenig mit dem 
iſidenten. Plötzlich füllte fi der Berathungs⸗ 
IJ bei allen Thüten flürzten die Abgeordneten 
ein. Elwas Großes mußte ſich erreignet ha⸗ 
„ „Was IR geſchehen 7“ fragte Einer den 
dern, fragte der Präfident die Schriftführer, 
gien die Abgeordneten den Piäſidenten. Ein 
up! Was für ein Coup! Niemand wußte es 
Die Aufregung war irs Unheimliche geſtiegen, 
ſich das Räthſel löſte. Herr Koväcs halte ſich 
en Scherz geleiſtet. Auf der Präfidenteneſtrade 
le er ſich auf die Klaviatur gelehnt, welche 
amtliche elekiriſchen Glocken des Haufıs in Bes 
zung kä, Das endloſe Säin hatte die 
ktenpartien gesprengt, die Reſtauratlon 8 äle 
tert, die Schläfer gewickt und alle miteinander 
den Berathungsſaal gejagt. Die Myftifizierten 
den ſonderbarer Weife den Spaß nicht für 
b fo gut wie Herr Kaväce, der It langen 
hren nicht ſo gelacht hat. 


Tageschronik. 


— Der Noa Magiſtrat hat die Claſfifika⸗ 
1 der Abgabe zum Unterhalt der Sou: 
in Lodz im Jahre 1904 biendigt und wäre 
erwünſcht, daß Diejenigen, die ſich überzeugen 
len, in welcher Höhe fie beſteuert wurden, dies 
h vor Befrätigung der Repartitionsliſte thun 
chten, da ſpätere Reclamationen nicht 
ückfichligt werden können. Intereſſenten können 
dieſer Angelegenheit von heute an täglich von 
Uhr Vor- bie 2 Uhr Nachmittags im Magie 
usbureau, Abtheilung für Schulweſen, Eikun⸗ 
ungen einziehen. 

— Von der Börſe. In der Beflrebung, 
Entwicklung des Handels mit den Ha fenſtäs⸗ 
des Perſiſchen Meerbuſens zu fördern, beab⸗ 
tigt die Rufſiſche Geſellſchaft für Dampfſchiff⸗ 
rt und Handel in den bedeuten bien dortigen 
ndelspunkten, in Baſſora und in Buſchiri, 
manente Ausſtellungen der heimiſchen Induſtrie 
Leben zu rufen, und durch das Demonſtrie⸗ 

der Erzeugniſſe dieſer Induſtrie Kaufleute 
r Länder mit unſeren Induſtriellen in Contact 
bringen. 

Behufs Verwirklichung dieſes Projectes, inſofern 
auf die hiefige Induſtrie Bezug hat, wandte 
die Agentur der genannten Geſellſchaft an 
Lodzer Börſen⸗Komiis mit der Bitte, die Bes 
hungen der Grſellſchaft in dieſer Richtung untere 


zen zu wollen. 
Mit Rückſicht darauf, daß die Einrich⸗ 
Ausſtellungen, ent⸗ 


g von permanenten 


haltend Waarenmuſter, Kato loge und Preisliſten 
von Lodzer Erzeugulſſen, bei den Agenturen der 
Nuſſiſchen Geſellſchaft für Dampfſchifffahrt und 
Handel an dem Perſiſchen Meerbuſen, das Be⸗ 
Hanntwerden der Erzeugniſſe hiefiger Induſtrie 
unter den dortigen Abnehmern unzweifelhaft 
fördern und folglich elne breitere. Bahn 
für Abſatz dieſer Erzeugniſſe nach 
Südperſten und Meſopotamien eröffnen kann, 
erachtet das Börſen⸗Komitee für angemeſſen. 
das Project der genannten Geſellſchaft den hieſigen 
Herren Fabrikbeſitzern zur Beachtung und event. 
g 
E 


den 


Berückfichtigung mitzuteilen. 

Die Muſtercollectionen uſw. könnten unter 
Adreſſe der Geſellſchaft direkt aach Odeſſa expedirt 
werden. 

Nähere Juformationen werden von der Ge⸗ 
ſellſchaft in Warſchau ertheilt. 

— Im hieſigen Schlachtbauſe erkrank⸗ 
ten vorgeſtern 70 Schweine, die feit voriger Woche 
dort untergebracht waren. Um einer weiteren 

Verbreitung der anſteckenden, ſogenannten „chineſi⸗ 
ſchen“ Krankzeit vorzubeugen, wurden die kranken 

Thiere iſolirt und die Räume, wo Hr eingeſchloſ⸗ 
bn waren, ſorgfältig desin ficirt. Die kranken 
Schweine werden unter freiem Himmel gehalten 
und da die gegenwärtige feuchte Jahreszeit ungün⸗ 

ſtig auf dieſelben einwirken könnte, jo wollten die Eis 
genthümer ihre Thiere abnehmen, was jedoch ſeitens 
der Verwaltung des Schlachthauſes verweigert wurde. 
Sie ſahen ſich daher veranlaßt, den Herrn Präſi⸗ 
denten zu bitten, er möchte anordnen, daß ihnen 
die Thiere ausgeliefert oder unter Dach gebracht 
würden. 

Eine veterinarärztliche Unterſuchung wurde 
eingeleitet, um die Urſache, die zu der Maſſener⸗ 
krankung führte, feſtſtellen zu können. 

— Die Kommijfion zur Rrorganiſation des 
Unterrichtsweſens hat auf der Sitzung vom 
29. Oktober (a. S.) lediglich das Programm der 
erſten und zweiten Klaſſe des Gymnaſiums und 
der Realſchule endgültig feſtſtellen können, und 
entgegen der urſprünglichen Abſicht folie die 
Sitzung vom 17. November fi zunächſt mit der 
endgültigen Feſtſtellung des ganzen Gymnaſtal⸗ 
piogramms befaffen, um dann eiſt zu derjenigen 
des Realſchulprogramms überzugeden. Wie ein- 
mal bereits mitgetheilt worden, iſt das Programm 
für die beiden unterſten Klaſſen des Gymnaſiums 
und der Realſchule das gleiche. Die Zahl der 
ſogenannten wiſſenſchaftlichen Lehrſtunden, zu denen 
in dieſem Fall auch Kalligraphle und Zeichnen ge⸗ 
rechnel werden, ſoll in Melen Klaſſen einundzwanzig 
Stunden in der Woche ausmachen; dazu kämen, 
je nach Bedürfuiß, 3 oder 4 Unterrichtsſtunden 
fürs Turnen und für den Geſang. Von den 
Aenderungen im Lehrprogramm iſt namentlich 
hervorzuheben, daß in den genannten beiden 
Klaſſen je zwei Stunden der Geſchichte Rußlands 
zugewieſen worden find, während der Unterricht in 
der allgemeinen Geschichte, mit dem Alterſhum ber 
ginnend, erſt in der dritten Klaſſe rinfegen ſoll, 
wie das für das laufende Schuljahr übrigens auch 
ſchon für die Realſchule Anfang Auguſt d. J. an⸗ 
geordnet worden war, 

— Ein neuer Scheitt auf dem Ge⸗ 
biet der Bekämpfung des Alkobolismus 
iſt, wie die „St. Pet. Zig.“ mllgetheilt, in Pe⸗ 
tersburg geidan worden. Der Berein zur Wahr 
rung der Geſundheit der Frau hatte Montag zu 2 
Uhr Nachmittags ſeine Mitglieder 
Säfte in das Vereinslokal eingeladen. Es hat 
ſich innerhalb dieſes Vereins eine neue Seklion 
für die Bekämpfung des Alkoholismus unter rauen 
und Kindern gebildet, und das Geburtsfeſt dieſer 
neuen S ktion wurde durch einen Gottesdienſt be⸗ 
gangen, an welchen ſich eine Anſprache einer der 
Bertreterinnen des Organiſationskomitees ſchloß. 
Die Rednerin fligzirte kurz die Bedeutung, welche 
der Bekämpfung des Alkoholismus gerade unter 
den Frauen, als den Müttern und Erzieherinnen 
kommender Generationen, für die fittliche und ma⸗ 
teriele Wohlfahrt des ganzen Volkes zukommt. 
Die von dem Verein ins Leben gerufenen hygieni⸗ 
ſchen Abendkurſe ſollen Meier Sache dienſtbar ges 
macht werden, indem fie hauptſächlich den Zweck 
verfolgen, Sendbollnnen für die Thäugkelt 
in Fabriken und Werkſtätten heranzubilden, wo 
Fiauen und Kinder arbeiten. Die neue Sektion 
wird ihre Zwecke durch folgende Mittel zu erreichen 
ſuchen: 

1) Abhaltung von Vorleſungen über die 
Schädlichkeit des Alkohols; 

2) Verbreitung von Broſchüren über dieſelbe 
Frage, und 

3) Errichtung von Theehäuſern, Aſylen, Go: 
natorien u. ſ. w. für Frauen und Kinder. 

— Dem „Rig. Tagebl.“ zufolge hielt auf 
dim letzten Dieeutirabend des dortigen Gewerbe⸗ 
vereins Herr Dr. med. Herrmann Meyer über 
Müdigkeit, Erſchöpfung und Erholung 
einen Vortrag, den wir, da er von akgemeinem 
Intereſſe iſt, nachſtehend zur Kenntniß unſerer ge- 
ſchäßten Leſer bringen: 

Der Redner ging davon aus, daß ſowohl 
körperliche als geiftige Thätigkeit, jo verſchieden fie 
ſonſt ſein mögen, darin ſich gleichen, daß ſie in 
dem Wechſel der Lebenserſchelnungen einer Schwã ⸗ 
chung, einer Abnahme unterliegen, für die Erſaßz 
geſchafft werden muß. Die körperliche Thätigkeit, 
die Mus kelthätigkeit vollzieht Ha bel längerer Sort 
jegung einer Arbeit mit größerer Schwierigkeit, 
ts tritt die Müdigkeit ein, der ſpäter die Er⸗ 
müdung und zulegt die Erſchöpfung folgt, ein 
letztes Stadium der Ermüdung, das für gewöhn⸗ 
lich nicht beobachtet wird, ſondern nur nach län⸗ 
gerem Hungerlelden und großen Strapazen auf 
Reiſen in wüſten Gegenden u. dergl. zu Tage 
tritt. 


Der Vorgang der Muskelermüdung wird 


und zahlreiche 
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pbyfiologiſch folgendermaßen erklärt: die Fibrillen, 
die elaſliſchen Formelemente der Muskeln, werden 
von den hinzutretenden Nervenfaſern zu Zuſammen⸗ 
ziehungen veranlaßt, durch die ſich wieder der 
ganze Muskel zuſammenzieht. Hierin beſteht eben 
feine Arbelt, die durch Umſetzung chemiſcher 
Spannkräfte geleiftet wird: es wird dabei Mus⸗ 
kelzucker orydiert, aus dem Michſäure und Kohlen⸗ 
fäure gebildet wird, dazu wird dem Blute Sauer- 
ſtoff entzogen, der arbeitende Muskel verbraucht 
das Fünffache an Sauerſtoff und bild! das Fünf⸗ 
fache an Kohlenſäure 
Muskel. Dabei ſetzt er 35 bis 40 pC. der 
Spannktäfte in Arbeitsleiſtung um. Indem der 
Muskel nun bei der Arbeit die dem Köcper durch 
die Nahrung (Kohlenhydrate und Fette) zuge⸗ 
führten chemiſchen Spannkräfte verbraucht und 
als Schlacken derſelben Hä im Köıper Milchſäure 
und Kohlenſäure anhäufen, die für ihn Glftſtoffe 
find, tritt eine Selbſtvergiftung der Muskelzellen 
ein und fie funktionieren nicht mehr, bis die 
Fremdſtoffe durch den Kreislauf forigeſpült find, 
neue Brennſtoffe zugeführt wurden und das 
Wechſelſpiel der Oxydatlon zwiſchen kohlenſtoff⸗ 
haltiger Zellſtoff ubſtanz und Blutſauerſtoff aufs 
neue beginnen kann. Die Möglichkeit zu der 
Wiederaufnahme der Arbeit erhält der Muskel 


durch Erholungspauſen, die feine Thäligkelt untere‘ 


brechen. Da im wachen Zuſtande immer eine ges 
wiſſe Spannung der Muskeln beſtehen bleibt, ſo 
IR die vollſtändigſte Erholung und Ausſpannung 
nur im Schlafe möglich, der alſo auch für das 
Muskelſyſtem unentbehrlich iſt. f 

Die Ermüdung befällt nun jeden arbeiten⸗ 
den Muskel bei gleicher Arbeitsleiſtung nicht 
in demſelben Maße, dit Uebung und Gewöhnung 
erhöhen die Leiſtungsfähigkeir beträchtlich. Zur 
Konſtatierung dieſer Erfahrungsthalſache auf 
(xperimentellem Wege hat man Regiſtrier⸗ 
apparote (Ergographen) koaſtruiert, die die 
Leiftungen der Muskeln in beſtimmlen Zeit⸗ 
einheiten verzeichnen. Beil der graphiſchen 
Darſtellung der durch die Beobachtungen mit dem 
Ergographen gefundenen Reſultate ergiebt ſich als 
ſog. Arbeitslinſe eine Kurve, die ſich gegen Ende 
der Arbeitgleiftung zu ſenken pflegt und damit den 
Einfluß der Ermüdung illuſtriert. Beim Beginn 
der Arbeit aber findet Bé ein jähes Anſchnellen 
der Linie nach oben, das iſt der Ausdruck der 
Willensenergie, mit der wir an die Arbeit gehen, 
der Antrieb. Als intereſſante Beflätigungen von 
Erfahrungsthatſachen ſei erwähnt, daß nach dem 
Ergographen Uebung und Gewöhnung dauernde 
Qualitäten find, die ſich auch nach langen Pauſen 
in der Arbeitskurve günſtig bemerkbar machen; 
ebenfo daß kurze Arbeſtspauſen ungünſtiger wirken 
als längere. 

Auch die geiſtige Arbeit hat man wie die 
mechaniſche Thätigkeit der Muskeln zu kontrollie⸗ 
ren geſucht. Die Experimente wurden gemacht, 
indem man die Leiſtungen im Addieren, Lernen 
von Zihlen u. dergl. regiſtrierte, woraus ſich eine 
Arbeuskurve ergab, die die charakteriſtiſchen Merk ⸗ 
male der für die Muskelthätigkeit gefundenen auf⸗ 
wies. Wir finden auch bei der geiſtigen Arbeits⸗ 
kurve den Antrieb und den Einfluß von Uebung 
und Gewöhnung u. f. w. Bemerkenswerth iſt, 
daß gegen Ende der abfallenden Kurve ſich noch 
einmal eine Erhebung zu zeigen pflegt, der ſog. 
Müdigkeitsantrieb; intereſſank iſt ferner, daß die 
Pauſen anfangs hemmend wirken, ſpäler aber, wenn 
die Ermüdung ſich geltend macht, als Echolungs⸗ 
faktoren empfunden werden. 

Der Ausgleich der Ermüdung erfolgt auch 
bier duch einfache Ruhe und am gründlichſten 
durch Schlaf; der Wechſel in der Beſchäftigung 
iſt nicht ausreichend, da erfahrungszemäß die Er⸗ 
müdung einer geiſtigen Funktion auch die Arbeits⸗ 
werihe anderer herabſeßt. Die Steigerung der 
Arbeitskurve beim Wichſel der Thätigkeit iſt auf 
Rechnung der Anregung zu fegen. Vom Wichſel 
allzu viel zu erwarten, iſt demnach ungerechtfertigt, 
er iſt ein zwelſchneidiges Schwert. Daher nahm 
Redner Veranlaſſung, vor dec ſog. Erholung in 
verſchledenem Sport zu warnen, der bei dem mo- 
dernen Betrieb oft koloſſale Anſtrengung erfor- 
dere; dagegen trat er warm zur dauernden 
Erhaltung geiſtiger Zriſche bei der Jugend für Ber 
wegungsſpiele im Freien ein, fie fördere Friſche 
und Thatenluſt. 

— Wie wir feiner Zeit mittheilten, war die 
Generalverſammlung der Aktionäre der 
elektriſchen Straßenbahn - Geſellſchaft 
auf den 23. November feſtgeſetzt worden, jedoch 
war es zu dieſem Behufe erforderlich, daß bis 
zum 17. d. M. 4000 Stück Aktien deponirt 
würden. Da nun aber bis zum genannten Ter- 
min nur 3700 Stück Aktien eingezogen waren, 
fo wurde die Generalverſammlung auf den 10. 
Dezember verlegt. 

— Im Haufe Wyſoka⸗Straße M 16 ereig⸗ 
nete ſich vorgeſtern gegen Abend ein betrü- 
bender Unglücksfall, über deſſen Einzelheiten 
wir folgendes erfahren; 

Die Frau des im genannten Hauſe wohnhaf⸗ 
ten Bahnbeamten Bagnowski, welcher zur Zeit auf 
ſeinem Poſten war, verließ ebenfalls auf eine kurze 
Zeit das Zimmer und ließ ihr 2 Jahre alies 
Söhnchen Zygmunt. welches auf dem Fußboden 
ſplelte, allein. Dieſen Augenblick benützte aber 
das Kind, um nach einem Fläſchchen zu greifen, 
welches Carbol enthielt und trank davon ungefähr 
die Hälfte, Als die Mutter das Zimmer wieder 
betrat, und das halb geleerte Fläſchchen bemerkte, ließ 
fie ſofort die Rettungsſtation benachrichtigen, und 
es traf auch bald ein Arzt ein, der dem Kinde 
den Magen ausſpülte, was eine Linderung berbei« 
ührte. 

1 Diefer Fall dient abermals zur Mahnung, 
daß die Eltern ſolche gefährliche Sachen an Otten 
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gegenüber dem ruhenden 
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verwahren mögen, wo Kinder nicht hinkommen 
können. 

— Feuer. In einer der letzten Nächte 
brach im Dorfe Dombruwka Wielka, Gemeinde 
Dzierzonzua, in dem Gehöft des dortigen Bauern 
Friedrich Wilhelm Mikolaſewski auf bisher unbe⸗ 
kannte Urſache Feuer auß, welches mit Riefen- 
ſchrliten um ſich griff und das ganze Wohnhaus 
in kurzer Zeit elräſcherte. Der hierdurch entſtan⸗ 
dene Schaden beläuft ſich auf nahezu 750 
gt l welcher aber durch Verſicherung ges 
d 1 H 
e Meiſter Paderewski, der weltbe⸗ 
rühmte Klapier-Virtuoſe, wird am 10, Januar 
k. J. im Vogel'ſchen Goncerifanle ein Concert 
geben, wovon wir dem kunſtſinnigen Publikum 
ſchon heute mit dem Bemerken Mitthellung 
machen, daß der Billetvorverkauf in 
dem Planofortelager von Grzegor⸗ 
zewaki & Kulesza, Dzlelnaſtraße 
M 20 ſtatt findet. 

— In der nächſten Seſſion des Petri⸗ 
kauer Bezirksgerichts kommen Sie Kil⸗ 
minalproceſſe zur Verhandlung. 


Am Montag 10. (23.) November. 


1) Wojcſech, Franz, Joſef und Franclazk 
Woloszach. Auflehnung —— a 105 
3 Valentin Cieſielski, Diebſtahl mit Eins 
ruch. 
3) Valentina Grodnicka, Kirchendiebſtahl. 
4) Joſefa Skrobangowska er 8 
Kobyliuski, Beleidigung des Gemeindewojten ‚bei 
Ausübung feiner Dienfipflicht, 
5) Jakob Borecki, desgleichen. 
6) Johann Magdzinski, Verleumdung. 
7) Stanislaw Strocinski und Vinzenz Sle⸗ 
LE 2 57 Verletzungen. 

oſef Stafinski i 
FE, jef fine, Beleidigung feiner 
9) Rafael Rafalowicz, Diebſtahl. 
10) Johann Kaſiorek und Joſef Goin, Dieb 
ſtahl mit bewaffneter Hand. 


Am Dienſtag den 11. (24) November. 


1) Eduard Prokop, Brandſtiftungsverſuch, 

2) Anton Bubas, Beleidigung 5 E 

bei Ausübung feiner Dlenſtpflicht. 

92 3) Anton Bubas, desgleſchen, im zweiten 
a 


4) Helene Müller, Diebſtahl. 
5) Ignatz Mazur und Johann Mazur, (ët, 
liche Beleidigung eines Beamten, bel Ausübung 
feiner Dienftpflicht, 0 
6) Stefan Pelka und Karl Kub ecki, Stanis⸗ 
law Madalinski und Anton Ducinski, leſchte Vers 
letzungen. 
7) Gottlieb Wolner und X e 
EC uguſt Barz, des 
5 892 aten, ee 

oſef, Julius und Anton Bubaj 
EN hi n Bubajew, Raub 
Am Mlitwoch den 12. (25,) November. 
1) Guſtav Thiem, Fälſchung von Sllber⸗ 
münzen. 7 
2) Maximilian Jäger, Mathilde Mat 
und Ge Opowska, Diebstahl. Ta le 

(inder Makarenko, Alexej Waſilj ew 
und Helene Waſiljewa, Diebſtahl mit Ben ai 
Hehlerei. 
9 a Zeie, Diffamation, 

anz Kaczmarek, Todt . 
feige 3 Kaczmarek, Todiſchlag aus Unvor 
6) Moſtek Majer Iabidi, 
nahme der Siegel. 


7) Ida Goldberg, Berek Goldb 
Goldberg und Scheel wi RÄ 


Miſeß, leichte Ver⸗ 
letzungen. 
8) Joſef Sidorek, Florentine Rebida; Was 
Jop: Rybſcka und Auguff Rohr desgleichen. 
9) Johann Wolyaski, desgleichen. 
10) Peter Adamczik, desgleichen. 


Am Donnerſtag den 13. (26.) November. 
1) Leib Milewelt, Diebstahl. 8 


elgenmächtige Ab⸗ 


ur 


2) Joſef Sumarowski, leichte Verleßung⸗ 
3) Kafimir Oleinicgak, Stanislaw (ech 
nowstt und Theofil Kuczkowski, Einbruchs⸗ 


diebſtahl. 
4) Joſef Orzelek und Faiga O 

bange ge, E ëtt 
) Berek Naflelski, Uebertret 5 
ſurvorſchriſten. 1 1 
6) Stanislaw Zaborski, Wladislawa Reſchke 
Franz Wypijewekt, Martin Czeczolka, Mathen 

Obolewskt, leichte Verletzungen. 8 

7) Joſef Bialecki, desgleichen. 

8) Wilhelm Wagner, Joſef Wagner, Bro- 
Ge: Buczek, desgleichen. 
) Martin uba 

Ga Pubanz, Beleidigung 
Beſtand des Gerichts wie gewöhnlich. 
— Bär bie miniſteriell beſtätigte Z zierzer 

Ausſteuerkaſſe werden Anmeldungen von 
Mitgliedern vom 14. Dezember ab in Zier z, 

Lange ſtraße N 4, Haus Sager, ange⸗ 

nommen und nähere Auskünfte über die Aufnah⸗ 
mebedingungen vom 22. d. M. ab eben daſelbſt 
drei Mal wöchentlich und zwar Sonntags von 2— 

4 Uhr jowie Dienſtags und Donnerſtags von 5— 
7 Uhr Nachmittags ertheilt. Bemerkt ſei, daß 
bei der Zgierzer Ausſteuerkaſſe auch Auswärtige 

als Mitglieder angenommen werden. 

— Im Thalla⸗Theater findet heute bei 

halben Preiſen die zweite Aufführung der Broßen 

Oper „Der Poſtillon von Lonju⸗ 
Ap Lei wi dd Me wir 8 Beſuch diefer 
einen hohen Kunſtgenuß bietenden Vorſtellu 

das Wär mſte. vn en Zi 


feiner 
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— Wie bekannt, hat Herr Marian Gawale⸗ 
wo die Direktion des Victoria -Thbeatets 
ſeit Beginn der Winterſaiſon übernommen. Er 
führt das Unternehmen auf fein eigenes Riſico 
und find, wie der „Goniec Lôdzki“ ſchreibt, 
alle Gerüchte von einer Subvention, die dem 
Vicloria-Theater ſeitens der Theaterfreunde eriheilt 
wird, unwahr. 

— Nochmals Schleppkleid und (Ge: 
fundbeit, Ueber dieſes nach wie vor zeitgemäße 
Thema äußert Dé ein Arzt im neueſten Heft der 
Wochenſchrift „Dies Blatt gehört der Hausfrau.“ 
Wir entnehmen der Abhandlung folgende St⸗len: 
Staub umgiebt uns in tauſendfacher Geſtallung 
allüberall. Den Himmel läßt er, das Licht zu⸗ 
rückwerfend, blau erſcheinen, auf der Straße wir⸗ 
beln ihn Kleider und Wagen auf, er verbirgt ſich in 
den Winkeln der Zimmer, im Teppich, in den 
Gardinen und Decken, und wenn ein Sonnenſtrahl 
breit flimmernd in das verdunkelte Zimmer fällt, 
jo ſehen wir ihn feinen unheimlichen Wirbelreigen 
tanzen. Solcher Staub, zunächſt der Straße, 
zeigt, unter dem Mekroſkop betrachtet, winzige 
Siein- und Kohlenſplitterchen, Härchen, Theile von 
Pflanzen uſw., die zwar ſchon an ſich geeignet 
find, beim Einathmen einen Rachenkatarth oder 
Schnupfen zu erzeugen, wenn man beſonders em⸗ 
pfindliche Schleimhäute hat — ein Belſpiel ift das 
bekannte Nieſen in der Sonne — deren Haupige⸗ 
fahr aber darin beſteht, daß ſich an fie beim 
Eintrocknen alle möglichen Arten ungezählter Bak ⸗ 
terien heften und jo mit dem Staube in Naſe, 
Mund, Rachen und Lunge gerathen. Das Gnifte- 
hen ſolches mit Bakterien geſättigten Straßenſtau⸗ 
bes ſchildert Migula einmal ſehr anſchaulich: 
Nach einem ausgiebigen Regen find Straßcapfla⸗ 
lter und Trottoir reingewaſchen, der Staub iſt 
verſchwunden, den Rinnfteinen und Kanälen wär: 
führt. Aber noch während die Straßen naß ſind, 
beginnt die Neubildung des Slaubes. Der ſchwere 
Zaflwagen, der über die Straßen rollt, löſt von 
den Steinen kleine Partikelchen ab. Aus den 
Schornſteinen tanzen kleine Rußſtäubchen hernie⸗ 
der, von der Kleidung der Paſſanten, von den 
Stiefeln löſen ſich kleinſte Jäſerchen und Schüpp⸗ 
chen; Alles wird von der feuchten Straße zu- 
nächſt festgehalten. Dann kommen die weniger 
harmlosen Zuthaten. Ein Schwindſüchtiger, ein 
Jufluenzaktanker oder mit beginnender Lungenent⸗ 
zündung Behafleter ſpelen achtlos auf die Straße 
und Tauſende von Bakteriekeimen gelangen in 
Freiheit und damit in die Lage, die Uiſache neuer 
Erkrankung zu weiden. Dazu die wenig appetit 
lichen Abfälle des menſchlichen und thieriſchen 
Haushaltes und Stoffwechſels. Jetzt beginnt die 
eigentliche Staubbildung. Die trockene Siaubſchicht 
wird von Wagenrädern und Fußtritten zerrieben, 
zerpulvert. An einem Quarzſtäubchen haften Tuber 
telbaeillen, an einem Kohlenſplitterchen Bakterien 
aus dem Auswurf eines Jufluenzatranken; ein 
kaum ſichtbarts Baumwollfädchen, vielleicht beim 
Lüften aus einem Krankenzimmer entflohen, birgt 
Keime der Lungenentzündung u. |. f. Und Alles 
wirbelt die entſetzliche Schleppe auf, es ſteigt in 
die Höhe, zerthellt Dé, fäut auf die Schleppe 
zurück und haftet darin. Wie manche Mutter 
mag ſchon ahnungslos mit der Schleppe ihren 

ingen die lödlliche 8 
Gét laben 7! Wie Pn Dienſtmädchen beim 
Ausklopfen der a en e und 

iechthum eingeathmet haben 

d mi Staub e der Schleppe des Ballkleides 
zeigt allerdings eine andere, vielleicht etwas harm ⸗ 
loſere, aber immer noch böchſt WI BE 
menfegung. Hier find d in erfter Linie fe d 
Theilden von Selde, Leinen, Wolle, Baumwolle, 
die die Hauptmenge ausmachen, und an die ſich 
Bakterienteime feſtſetzen. Ganz die gleiche Zuſam⸗ 
menfeung zeigt auch der Staub im Zimmer, nur 
find hier naturgemäß a eine 1 55 
Baktlerienkeime viel ſeltener vor 5 

— Des en elite Waifenbauf«s 
freundlichſt zu denken bei Vertheilung der Spen⸗ 
den für die Weihnachts beſcheerung 


bitlet im Namen der Waiſenkinder 


Gundlach, Paſtot. 


Am 5. (18.) November um 1 Uhr 45 Mi⸗ 
nuten Nachmittags, wird die Ueberführung der 


Leiche der verſtorbenen Prinzeſſin Eliſabeth von | 
Heſſen vom Skierniewicer Schloß zum Eſſen⸗ 


bahnzuge der Warſchau— Wiener Elſenbahu auf 
der Station „Skierniewice“ Bal (nien, Zur Er 
weſſung der ien Ehren ſind beordert worden: 
2 Gscadronen des Leibgarde⸗Ulanen⸗Regiments 
Seiner Mafeſtäldes Kaiſe rs zu Pferde, 
34 Bataillone des St. Petersburger Lelbgarde⸗Re / 
giments Friedrich Wilhelm III., 3 Bataillone des 
38. Tobolskiſchen Infanterſe⸗Regiments, eine Bat⸗ 
lerle der 3. Leſbgarde Artillerle⸗Brigade und 3 
Escadronen des Leibgarde Ula nen⸗Regimenſs 
ohne Pferde. Das Obercommando führt der 
Armeccorps, Generals 


Commandeur des fünften 
leuterant Wonlarlarski. 

Zu dieſer Zeit werden alle in Warſchau ans 
weſenden Generäle, Hoſchargen und Ordensritter 
in Skiernlewice eintreffen. 


Oiphitzerie ins Haus ge⸗ 


r gefunden Familie die 
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Telegramme. 


Petersburg, 17. November. Dem 
Pyex. Hus,* zufolge if, die Formirung ` Aer Hr, 
benten und achten Brigade der oftfibirlſchen Schüt⸗ 
zen, jede deiſelben vier Regimenter Bot, anbefoh⸗ 
len worden. 
Petersburg, 17. November. „Honoern“ 
berichlen, daß der Juſlizminiſter beim Reichsrath 
wegen Erihellung der nöthigen Fonds zur Bergiör 
Berung des Etats des Petrikauer Bezirksgerichts 
vorſtellig geworden iſt. 
Berlin, 17. November. Die Unterhand⸗ 
lungen in Angelegenheiten des ruſſiſch ⸗deulſchen 
Handelsvertrages haben geſtern begonnen. 
Darmſtadt, 17. November. Die Beer⸗ 
digung der Prinzeſſin Eliſabeth von Heſſen wird 
hier am Donnerſtag ſtaltſtoden. 
Ko burg, 17. November. Die Gloßher⸗ 
zogin Vicloria von Heſſen begiebt Dé zu der 
morgen in Darmfladt ſtaltfindenden 
der Prinzeſſin Eliſabeth von Heſſen. 
Szatmar (Ungarn), 17. November. In 
der Rede, welche Handelsminiſter Hieronymi 
geſtern hielt, führte er noch bezüglich der Ver⸗ 
tragsverhandlungen mit Deutſchland aus, er habe 
vor einigen Monaten vom Reichskanzler Bülow 
und anderen Miniſtern die Zufi herung erhalten, 
daß, ſolange die Hoffaung nicht geſchwunden fein 
werde, mit Ungarn verhandeln zu können, Deulſch⸗ 
land die Handelsverträge nicht kündigen werde. 
| „Deuiſchland kann aber,“ ſuhr Redner fort, „wegen 
inneren Wirten nicht unendlich lange 
| warden. Schon haben wir bedeutenden Schaden 
erlitten; Deulſchland hat nämlich die Vertrags⸗ 
ver handlungen mit Rußland berelts begonnen. 
In früheren Zeiten, da Deutſchland zuerſt mit 
Monarchie ver⸗ 
Betückſich⸗ 

Reichen 
h Ver⸗ 
wird 


Beerdigung 


unferer 


der öflerreichiſch⸗ ungarifcen 
handelte, wurden mit 
ligung der Verhältniſſe in 
Zollfäge vereinbart, die auf 
tragſchlleßende angewendet wurden. Jetzt 
vermuthlich Deulſchland früher mit Ruß ⸗ 
! land zu einer Vereinbarung gelangen, was 
| für uns keine günftige Lage ſchafft.“ Hierauf ente 
widehte der Handelsminiſter ſein Programm: 
Entwickelung des Verlehrsweſens, das höchſt eins 
ſeitig ausgebildet fei, indem man Land» und Sak 
ſeiſtraßen vernachläfſigt habe. Donau und Theiß 
müßten durch einen Kanal verbunden werden, der 
von Oſten nach Wiften läuft. Wenn Un, arn noch 
10,000 Kilometer Eiſenbah nen mehr hätle, würde 
dies nicht zu viel ſein. Im Verlaufe ſeiner Rede 
warnte der Miniſter, wie ſchon gemeldet, vor Ans 
| wendung des Schutzzollſyſtems auf Ungarn; dieſes 
Syſtem ſei nicht empfehlenswerth in einem Lande, 
die, wie Ungarn, eine große Ausfuhr in Getreide 
und Vieh habe; auch ſei der Schutzzoll nur eine 
der vielen Bedingungen für die Entwickelung der 
Induſtrie und nicht überall bewirke der Schutz zoll 
ihr Aufblühen. 
Die Rede wurde mit großem Beifall auf⸗ 
| genommen; Hieronymis Wiederwahl gilt als 
gefichert. 
Graz, 17. Nov. Auf Station Steinhaus 
‚ am Semmering wurden vier Güterwagen beim 
Veiſchieben auf einen Güterzug angefahren, 
woduich ein Kondukteur gelödtet und fünf 
' Koudukteure leicht verligt wurden. 
rh, 17. November. Es herrſcht Mer 
) 


gegenfeitiger 
beiden 
ſpätere 


— — 


nah zu ſchon volle Gewißheit, daß die Obſtruktlon 
ſich ihrem Ende nähert. Die ernſteren Elemente 
| der äußerſten Linken halten fich gänzlich fern, nur 
die Klerikalen ſchüren die Biwegurg, die jedoch 
allein nicht lange zu kämpfen vermögen. 

Paris, 17. Nov. Der „Martin“ will 
wiſſen, daß Stalien und England einen dem fran⸗ 
zöſiſch⸗engliſchen Schiedsgerichtsvertrag ähnlichen 
Verlrag abgeſchloſſen haben. 

Paris, 17. November. Labori, der Ver⸗ 
theldiger der Samir Humbert, hat beim Präſi⸗ 
denten Loubet eine Petitlon wegen Ermäßigung 

der über ſeine Clienten verhängten Strafen ein⸗ 


gereicht. 


—— — en ae — 


Paris, 17. November. Marineminiſter 
Pelletan präfidierte geftern einem Feſteſſen der 
Schullehrer und Lehrerinnen des Departements 
Aube in Troyes. Der Miniſter erklärte in feiner 
Anſprache, die Regierung ſei entſchloſſen, den 
Kampf gegen den Klerikalismus fortzuſetzen. 
Wenn ich, ſagte Pelletan, nicht Miniſter wäre, 
würde ich fagen, die Regierung habe den Kampf 
gegen die katholiſche Kirche aufgenommen. Es 
liegt mir. freilich fern, irgend jemand zu verfol⸗ 
gen, aber die Geſchichte lehrt, daß die Freiheit 
immer von der katholſſchen Kirche unterdrückt 
worden iſt. Man muß ihr die Freiheit nehmen, 
die Freiheit anderer zu beſchlagnahmen. Der 
Minifler legte dar, daß der Klerus in den Un⸗ 
ternehmungen der Republik feine Hand im 
Spiele gehabt habe und ſchloß, indem er den 
Lehrern und Lehrerinnen fein Lob ausſprach. 
Es gelangte eine Tagesorbnung zur Annahme, 
kb welcher die Regierung erſucht wird, den 
Kampf bis zum vollfländigen Verſchwinden des 
kongreganſſtiſchen Unterrichts fortzusetzen. 
London, 17. November. Der Sultan 
hat 200,000 Mauſer gewehre und 95 Kiuppge⸗ 
ſchütze bestellt. 

Kopenhagen, 17. November, Kalſer 
Wilhelm hat den König Chriſtlan von Dänemark 
BR Genernloberſt der preußifhen Armee er» 


TEE m EEE TED 


nannt. 
Kopenhagen, 17. November. Ein 
engliſcher Schwindler John Dawſon hat gegen 
einen geſälſchten Chick aus einer Privatbank 
in Goetheborg 20,000 Pfund Sterling 
hoben. 
Antwerpen, 17. Nodember. Nach 
Meldungen hicſiger Blätter brach im Kongobezirke 
Lomani ein Negerauſſtand aus, der noch nach 
| Abgang der Poſt andauerte. 
t Konſtantinopel, 17. November. Durch 
du Jade des Sultans find die Reſerve⸗Ba⸗ 
der Redlifs,. in Kleinaſien aufgelöſt 


fie 


laillone 
worden. 

Newyork, 17. November. Die Zeitung 
„Sun“ ocröffentlicht ein Londoner Telegramm, 
das eine engliſche Erfindung ankündigt, die in 3 
Monaten Nin york und London in direkte lelepho⸗ 
niſche Verbindung bringen werde. 

Peking, 17. Nov. Die Forderung der 
Vereinigten Staaten, daß Korea Wiju für den 
Handel öffnen ſolle, hat hier übetraſcht, da der 
japaniſche und der engliſche Geſandte in Göul 
am 17. Oklober die Oeffnung von Jongampho 
verlangten. Der koreaniſche Miniſter des Aeußern 
hatle feine Zuſtimmung hierzu vorbehaltlich der 
Genehmigung des Kauiſers gegeben, doch hat der 
Kaiſer dieſe bisher nicht ertheilt. 


Todtenliſte. 


Guſtav Adolf Matz, 36 Jahr, Woͤchod⸗ 
niaſtr. & 67. 
Frieda Heimann, 3 ½ Monate, Srednia 
* 119. 
Julianna Krumpf, 11 Monate, Zub., 
Ciemna M 13. 
5 Adam Hausmann, 57 Jahr, Srednia 


v 133. 
Robert Oskar Ceretzki, 2 Jahr A 
Monate, 


Monate, Bal., Miy nareka M 20. 
Olga Kraufe, 1 Jahr 7% 
Louſſenſtr. N 49. 
i Leokadie Thlem, 1 Jahr 7 Monate, 
Lipewa M 48. 
8 Friedrich Wilhelm Hein, 74 Jahr, 
Dzielna M 20 
8 Maryanna Kozlowska, 1 Jahr 
Monate. Szkolna M 19. 
8 Joſef Ogrodowezyk, 2 Wochen, Bal., 


Spacerna V 18. 
Leon Kabat, 3 Wochen, Ciemnaſtr. 
6 
Regina Furmanczyk, 


a Wochen, 
Mlynarska M 42. 
Joſefa Kowalczyk, 6 ¼ Jahr, Szneiſtr. 
N 3 


10 Monate, 


10 


10 


2 Walenlyna Kacprzak, 

3 wadzka 12. 
Eleonora Czekalska, 40 Jahr. 
Antoni Matus zewöki, 37 Jahr. 
Ludwika Koſſowska, 63 Jahr. 
Zeit Kolaſt ask, 24 Jabr. 
Cecylia Swierc y ska, 70 Jahr. 
Jan Negadi, 70 Jahr. 
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Kr. 265 


Anugekommene Fremde. 


Grand Hotel. Herren: Salomon aus 
Waſhington — Ftanſchi aus Wien — Landes⸗ 
mann aus Odeſſa — Schecht aus Mitau — 
Schlowik aus Budapeſt — Chotzen aus Bingen 
— Kriwitz aus Berlin — Feldſtein aus Odeſſa 
— Wilbert und Jezioransk' aus Warſchau — 
Frei aus Wien — Barile aus Tomaſchow — 
Schlöffer aus Ozorkow — Fürſt aus Charlotten⸗ 
burg — Altmann aus Leipzig — Brauer aus 
Bremen. 

Hotel Mannteuffel. Herren: Koro⸗ 
boczkin aus Homel — Müller aus Nürnberg — 
Rabinowicz aus Warſchau — Rubinowicz aus 
Koſſowo — Dr. Miaczko aus Wielun — Gozini 
aus Berlin — Dembkowska aus Lublin. 

Hotel de Pologne. Herren: Kocha⸗ 
nowski aus Botyslaw — Geiſtl. Stankiewiez aus 
Opotow — Tarnowski aus Kociszew — Rudzki 
aus Rutztk — Przeradzki aus Gorszyn — Fuchs, 
Kempski, Landſtein, Blumenthal, Krajudi und 
Flau Bogdan aus Warſchau — Kleindienft aus 
Wilanow — Czamanski aus Wloclawek — 
Teodorow aus Moskau — Michalski aus 
Dzebendow — Pilarski aus Grzymkowa-Wola — 
Mironow und Dmitrowicz aus Sieradz — Gin, 
bickt und Koſtenko aus Lenezyca — Sulikowski, 
Stefanowicz, Gurko, Maslajew, Czarnowski und 
Roß ewicz aus Warſchau. 


Nachſtehende Telegramme konnten 

vom Telegraphenamle theils wegen 

mangelhafter Adreſſe, theils aus 

anderen Gründen nicht zugeftell: 
werden: 


Nemzowlcz aus Moskau — Kaplan, Groe), 
niana, aus Kamenetz⸗Podolek — Schultz, Grand 
Hotel, aus Roſtow — E pinski aus Petersburg — 
Golmann aus Frankfurt am Main —- Bresler 
und Braude, beide aus Bialyſtok — Figeiſen aus 
Zdunska-Wola — Roſow aus Iwan good — 
Naruszkiewlez aus Warſchau — Schur aus Twer 
— Nimazintk aus Sierpiec — Kremer aus 
Frauenburg — Ktaſſnoszezek aus Odeſſa — Bu, 


ſchütz aus Tſcherkaſſy — Stefan Newmerszycki 
| aus Drug 


Eidelmann aus Ocſcha — 
Wöchodnia aus Mun — Torgowa 42 aus Turek 


i- Wyſong aus Glauchau — Müſſel aus Na⸗ 


gykanisza — Strahler aus Liverpool — Komper 
aus Teheran. 


D 


oben angegebenen Depeſchen in Empfang neh⸗ 
men wollen, find verpflichtet, dem Telegraphen⸗ 
amte eine eniſprechende Legitimation vorzulegen. 


Die Staatsbank 


verkauft: 
Tratten: 
auf London auf 3 Monate zu 93,75 für 10 Së, 
auf Berlin auf 3 Monate zu 45,924 für 100 Mark. 
auf Paris auf 3 Monate zu 37,35 für 100 Frances. 
auf Amſterdam auf 3 Monate zu 77,85 für 100 
Holl. Gulden. 
Checks: 
auf London zu 94,75 für 10 Sri, 
auf Berlin zu 46,30 für 100 Mark. 
auf Paris zu 37,65 für 100 Francs. 
auf Amſterdam zu 78,60 für 100 Holl. Guld. 
auf Bien zu 39,55 für 100 öſterr. Kronen. 
auf Kopenhagen zu 52,05 für 100 Aën, Kronen. 
Die Staatsbank wechſelt Kreditbillete anf 
Foldmünze um in unbeſchränkter Summe (1 
Rol- lu Imperial, enthält 17,424 Doli 
Reingold. 
Goldmünzen alter Prägung werden von der 
Bank angenommen: 
Imperiale aus den Jahren 1886 
—1896 zu 15 R. — 
: Halbimperiale aus den Jahren 
1886—1896 ut, nu „ 
| Imperiale und Halbimperiale noch früherer 
Fahre, desgleichen Dukaten — nach dem Werthe 
des reinen Woldgeyalles, ohne Abzug der Gr, 
bühren für die Umprägung, wobel gerechnet wer⸗ 
den 1 Sol. der Münze = 5 Rbl. 05 Kop. und 
1 Doli = 5 Kop. (abgerundet). 


t 

Anmerkung: Perfonen, welche eine von den 
K. 
N 

| 


Coursbericht. 


Berlin, den 18. November 1903. 
100 — Bubel 216 Mk. 25 
Ultimo — Mk. 216 — 

Barſchan, den 18. November 1903. 


— — 


Berlin D 0 A D D H D 46 30 
Angie, A, St 9 47 
ine 37 70 
Bee, er 39 65 


Haut⸗ Seſchlechts und venueriſche 
Krank beiten 


Dr. S. Zewkowiez. 


Sachodniaſtr. 33, neben dem Lombard. 
Sprechſtunden v. 8—11 Vorm. u. 5—8 Nachm. 
Für Damen von 2—3 Uhr. 

An Sonns und Feiertagen von 9—1 2 u. 5— 


ſen⸗ 


Neul 
Die Direktion. 
gegen Einſendung 


neuen 
ch allung in allen 


ariationen dreht. Tagesg ſpräch jeder Stadt. 
J. Dreher 
in Warſchau, Spitalna 6 


Kr 


Hochkomiſch. 


Theater Leipzig. 
Sokolewska, 
Polnisch: Soubret'e 

12 Attractionen 1. Ranges. 12 


in prachtvollen 
Erſtes guftreten der nur 


ten Amerikaniſchen Truppe 


illuſtrirten Katalog. 


mit Erklärung der Pariſer Gummiartikel ver 


det im geſchloſſenen Couvert 
von 10 Kop. in Poſtmarken 


Sisters Anyselli, 


komiſche Burletque in 1 Act. 


22 Wer iſt der Papa 22 
20 Ballet⸗Damen 20 


netiſche Welle ohne jede Wil 


8 
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 WEURMRERREERMHENKEUNURUNHFRÄR 
Den neuen 


Fantaſie⸗ und Spfltzentänzerinnen vom Central⸗ 


und Artiſtinren 
Neu! 


tionelle Neuheit! 


i 


Neu! 


thſelhaften 


magnetischen Rieſen⸗Fußwelle. 


große ſenſa 
Einzige Dame der Welt, welche die fo ſenſationelle 


für 4 Vorſtellungen engag 


The American Luisana Cuards Kreolinnen, 


Näheres in den Programmen, 
d 


Heute, Donnerſtag, den 19. November a, e. 
Große ariſtokratiſche Vorſtellung. 
ARRRARKRRRERRRNKERERKUNRERKENR 


Paradeauflreten ſämmtlicher Artiſten 


Coſtümen. 


— 


Unter Anderem 


beſtthend aus fünf Damen, welche überall coloſſalen E folg hatte. 


568 


E? 


Int mat, Duettiſten 
Emmy Mie hely 
Wiener Soubretie, 

Ganz Lodz zerbricht ſich den Kopf über 


in Miss Vie tor ia |!! 


Cireus Gebrüder Tru zzi. 


Frritag, den 20. November 1903 

ellfändig neues und hochintereſſautes 
Weltſtadt-Prog ra mm. 

72 „A0 087 A“ 22 
Jong'eur⸗Melange-Fetz ſtaune erregende Leiſtungen 


Geschwister Worning 


Weltberühmte Kraft ⸗Schwung⸗Kunſt⸗Trapez⸗ 


Künſtlerin mit ihrer ſelbſterfundenen r 


| 


| 
Geſang⸗ u Ta z ſoubrette 
| 
| 
\ 
| 
| 


Fw 
| 


| | 


Nene Debuts 


änger en 
Warschau, Ry⸗ 


Die Direcıton, 


S 


Elli Tilli 
Elsa Byron 


Vort 058-Houbretie 
Meta Bärwald 


Bülse 
Verkauf in Apotheken und Apothe- 


La bella Louison 
Geſang u. Tanz Soubret. | 


A 
Alfried B. Bartberg. 


Famllien- Variletee. 


Saperz Tageblatt, — 6. (19.) November 1 


des Pharm, Provisora 


JKU OCZ U K 
Preis 30 Kop. 

Die Gebrauchsanweisung bei jeder 
ker Waaren-Handl, 

— Vor Nachahmungen wird g- 


Duttiſten 
Les Sandirettes, 


H. 
Humoriſt 


Ilse Paulsen 
ma'ska 10. 


KATARKL 


Boro Mentol 


Heute und täglich 
Große Vorſtellung 
Trans ormation. 
La belle Etta. 
Trapez Künſtlerin 
Nur noch einige Tage 
GOLDBERG, 


RR A. Bo- Rou, ws 
Sisters Mill 


Anfang ½9 Uhr Abends 
Echt nur mit Unterschrift von 


Provisor J. Kuezuk. Repräsentation und 


Helenenhof. 
Lager S. M. z 


Sisters Grimon: 


Soubrette 
Edeline Lola 


Ada Rwa 
Wiener Soub die 


Engliſche Sängerin 
Hedy Lurie 
Geſang und Tanz 


warnt. 
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Neue Debuts 


\ 
| 
R 
l 
| 
1 
! 
| 
| 
I 
D 


zum Theil ſogar noch 


thien werden von den Hirten 


| 


örigen, 


en, wie 
„Ro me o 


uf Jalia, von Gounod, gejungen von Margit 
November ; 


nicht zur Aufführung 


lle große Operette von Var 


Lecocg 
Girofle-Girofla 


jumeau 
Cegiel- 
Zone 54, Wohn. 16, Parterre. 


— . —— — — 


befindet ſich in Händen ! 
ſowie von den Damen 


Delay. 


Morgen, Freilaz, den 20. November 1903, 
elc. geſungen u. dargeſtellt. 


in der Chemiſchen Waſch⸗An⸗ 
ine Kouſtadt, 


inigt u. i eparirt i 


alt von Clement: 


ür Sonntag den 22. 


Premiere von 
Jahren 
Weilere, 
Frenzel, 


Her Poſtillon von Lon 
Zum 7. Male: 


aller Plätze. 
Zenit i, ZS 
"odernfler aller bisher dageweſenen, ſenſationell 


itelparthie 
Par 


Hans Kißling, große Arie aus 


chwänke in 4 Alten von Pierre Veber 
Linden dr, 


Mit den verjchiebenen, dazu geh 


it Delay. 
Sonioneff, 


Nr. 205 


Heute, Donnerſtag, den 19. November 1903. 
vc halben und populären Preifen aller Plätze: 


am. 
jei halben und populären Breifen, 


onte Hat, da mein herziges Sai: von Abt, 
allabendlich von jubelndem Beifalle begleitet. 

| | 
Bardinen, Spitzen, 
» VU 
Sen! und Schleier 
erden nach dem neueſten chemiſchen Syſtem ge⸗ 


toße komiſche Oper in 3 Akten von Adolphe 


todzer Thalia e Theater. 


Fit außerordentlich großem Beifalle ſtattgefundenen 


E Wiederholung ber am vergangenen Sonntage 
on traditionell gewordenen Giſangseinlag 
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KL Meet er 
Die Entfernung iſt kein Hindernis beim Anſchaffen der 


| weltbekannten Fabrikate der Altmannsdorfer Metallf brik. 

1 e üble; Gegenſtände zu billigen g oe, 

= Apreijen! CT Ia für Silber. ` 

Sa Um unfere Fabrikate in Ruß⸗ 

land zu verbreiten, verkaufen wu 

an Jedermann, ohne Vorteil 
allein der Reklame wegen, Luxus 


ſeſtecke ausbreuemg pat 
Gigenſtönden beſtehen d 
zu Teineml ungemein billigen Preiſe, franke und verzollt: 


——— 
ch Bet eck: un Ehbee:Beited: 
St. Brief - Silber Tiſch⸗ 1 St. Phöniz⸗Silber Theekanne, 
1 Phönix Silber Milchkanne, 


GER Bhönig-Silber Zuckerdose, 
SICHT Phönix⸗Silber Theebtett, 


meſſer, e 
„Phönix - Silber Tiſch⸗ Ee 
5. LI 
u , PoönigeSilber Theelöffel, 
ls, 
15 
6% 


gabeln, 

„ Phönix⸗Silber Eßlöffel, 5 
„ Phönix » Silber Vorlegelöffel, Unix⸗Si 
„ Phönix⸗Silber kl. Vorlegelöffel, Phönix-Silber Theeſieb, 
„ Veſſert⸗Meſſer u. Gabeln „Vieux Gläſer-Taſchen im Stil Rokoko, 
Saxe“, mit echten Vronzeklingen. hübſch graviert. 
St. für nur 12 Nl. 24 Ct. für nur 12 Rbl. 

Das Phöniv-Silber iſt ein durch zu. durch weißes Metall, welches an Aus⸗ 
In u. Qualität nicht im Geringſten dem echten Silber nachſteht u. deſſen Sil ⸗ 
ob ſich 25 Jahre lang bewährt. Wer ſie irgendwie braucht, der lafje ſich 
Luxus beſtecke, welche ſich insbſondere zu Hochzeits zeſchenken, für Hotels, Reſtau⸗ 
tenen u, überhaupt für jeden Haushalt eignen, unverzüglichſt zukommen. In den 
len ift Ve zollung, Verpackung u. Fracht inbegriffen. Werden beide Beſteck⸗ 
17 beſtellt, ermäßigt ſich der Preis auf 22 Rol. Doppelte Beſtecke, (4 Be 
4% koſten 42 Rol. Beitellungen werden bei Einſendung von mindeſtens 3 Rol. 
ch in ruſſiſchen Poſtwerthzeichen in rekomm. Briefen) ausgeführt, die übrige 
nme per Nachnahme erh. Beſtellungen an L. Bilberberg, Wien, II. Gr: 
ndſtraße Nr. 20, erbeten. 
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Ver Neu Neu! 


BLOCK: 
'CHOKOLADE, 


Verkauf direkt vom Block. 


Das Pfund hell oder dunkel Rbl. 1 und 
S0 Kop 


bs ban GUHL, Je. 
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Phönir-Silber Zuderzang“, 
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tödzka chemiezna pralnia 1 bim Die Lodzer chemische 
ut ` weit, damskiej 1 deg Waschanstait und Färherei für Herren-, Damen 
Ä oraz Min und Dier. Garderoben 


ADTSLAWA ULATOWSRIERO Winäsalan — Ulatowski 


ik ulica Widzewaka N 28, 
mie takze znajcuje sie Lodz, Widzewskastr, Nr. 28, 


Zaklad daselbst befindet sich auch 
Hawiecko-Reperacyjny Schneider - Reperateur- 


; d ro 11 4 010 
Mee SE Anstalt 


a Werystkie obstalunki wykonywa sig Alle Bestellungen und Wäschereparatus 
ne ‘ punktualnie na was wmds ren werden schnell sauber und billig aus 
wiong po conach niskich geführt, 


SEH 
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empfohlen, — 


leichten Bowlen-Wein. — 


Schnäpse der Warschauer Rectification und Stockmannshofer von Johann Kenn. 
empfiehlt die 


wo, Diet Mem A, TRAUTWEIN, 


u. Delikatessen-Handlung petrikauer-Strasse 73. 


Thee Nie der lage der Firma WO GAU & CO. in Mos ka u. 


% Zagsdicit, = 6. 19.) eme 08. 


entirlen Metall „Phönix » Silber“, aus unten benannten SZ o 
| u BESTE COPIER-! 

INTF. DER 
HNEUZEIT.| 


EE Selbst na 
N 


noch copierfähig, 


eur Salson ? 


empfiehlt dem geehrten Puhlikum 
das seit 1890 existirende 
Gummi - Waaren - Geschäft 


B. N. MIRTENBAUM, 


Petrikauer-Strasse Nr. 33 


St. Petersburger Big, Galoschen 


St. Petersburger mechanische Schuhwaa:en 
Wasserdichte Englische Stoffmäntel 
Gummi - Mäntel für Kutscher 
Plaids und Pferdedecken 
Winter - Handschuhe auf Pelz u. Flanell 


Kinder und Kutseher 


Wasserdichte Wagen - Decken (Bresente) 


Hausschuhe für Damen, Herren u. Kinder 


LINOLEUM in Stück, Teppiche u. Läufer 
Jnländische und Ausländische 


Reise- Utensilien. 
.. EE EE REES 


Jagoduica Itot un 


Land, in beliebigen 


für Damen, Herren, 
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HK aukasiche FIlIs-Stie fel. 


Wachstuch: 


KA ANNA NA ANR RNA NAA AAN 


(1¼ Werft hinter Mania.) 
ür jeden hieſigen Unterthan käuflich, zu verkaufen. 
Näheres Orla⸗Stꝛaße Nr, 3, Wohnung 3, oder am Orte 
Günſtig für Soemmerwohn ungen. 


Cur-Cognac ud bur-Weine. 


| Direkt importirt: 
Cognac der Firma Boutsleau & Oo. 
seines hohen Werthes, der feinen echten Blume und des sehr delikaten Geschmacks halber auf das Beste 


Bei Abnahme von Original-Kisten & 12 Flaschen Engros- Preise 
Ferner Ungar-, Rhein-, Mosel-, Griechische, französische und spanische Weine. 


Champagner: -Röderer, Rumm, Pommery, Heidseck, Rum, Li 


ueure, englischen Porter in 
Flaschen und Steinkrügen, Bier, sowie auch Mrimer- rothe und weisse 


ischweine und vorzüglichen 


Man hüte sich vor Fälschufngen! 


Telephon-Verbindung 


Umzüge, 
Verpackung und 


Aufbewahrung 


von Möbeln, wie Expedirung per 
Bahn mit verdeckten und offenen 
Federrollwagen, unter perſönlicher 
Aufficht übernimmt 


M. Kentz, 
Widzewoka⸗Str. 77 


Bruſtleidenden 
und Bluthuſtenden gibt geheilter Bruſt⸗ 
kranker Auskunft über ſichere Heilung. E. 
Funke, Berlin, Königgrätzerſtr. 49. (2 


Viele 
Tauſende Mark 


kann Jedermann durch Beiheiligung an 
einem gewinubringenden Unternehmen 
bei ſehr geringer Einlage (monatlich 
nur Mk. 5 und Mk. 10.) erwerben. 
Ausführliche Auskunft wird ertheilt 
durch E. W. F. PETERSEN, Lübeck, 
Geninerſtr. 24a., Deutſchland. 


Wichard Lüders 
Görlitz u. Berlin NW 7. 
Patentanwalts-Bureau. 


r — Hi 

ER 2 ES BIET E . 
a 55 Bi 
EE 


Wer bei einem 
tüchtigen 


Fachmann 


künſtſeriſchen 


Geſangs unterricht 


nehmen will, der beliebe ſeine Adreſſe 
unter R. 100 in der Exp. dieſes Blattes 
niederzulegen. 


Spinnerei⸗Leiter. 


Erfahrener Manſpulant, 
ſel bſtſtändig im Materlals⸗Ein⸗ 
kauf, langjährige Erfahrung auf dem 
Gebirte der Spinnerei, wünſcht per Ge⸗ 
legenheit anderſeitiges Engagement 
Offerten mit gleichzeitiger Angabe des Sa⸗ 
lalts unter „Z. a d. Exp. d. Z. erbeten 


Benuenagt. Bi 
I dm 


Mahal et an S Estemaa |, 
U 


jue Sunuos le 104 yo on "en 


ist der beste Freund des 
agens. 


Von allen bekannten Weinen ist 


dieser der am meisten 


stärkende, tonische u.kräftigende; 


Sein Geschmaek ist ausgezeichuet. 

Compagnie du vin St, 

Raphael Valence Drome). 
France, 


RESTE 


BS der Tageblatt — 6. (19.) November 1903. 
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Suche per 1. April neuen Stils 1904 eine freundliche 


Wohnung, 


beſtzhend aus fünf geräumigen Zimmern mit allen Bequem - 
lichkeiten in der Nähe der Podlesnaſtraße. Gefl. Offerten mit Preisangabe 
erbitte ſchriſtlich unter Chiffre „R. N.“ an die Exped. dieſes Blattes. 


Sssseeeseeessesssessesssses Gs 
Eine 


Wohnzimmer Einrichtung 


iſt billig zu verkaufen. Näheres in der Exp. dieſes 
E 
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Anaben, 


welche die Buchbinderei erlernen wollen, können 
ſich ſofort melden in den Graphiſchen Etabliſſements 
von R. von R. Resiger, Neue Neue Promenade 39 


Fon —— en 


Die hüchſten Prriſe 


zahlt deim Ankauf von 


Gold, Silber u. Edelsteinen 


das Juwelier Geſchült von 
Moritz Sutentag. 


Grohe Neuheit! 


für Herren! 


Für Herren, die einen Werth auf 
elegante Fagon der Beinkleider legen, 
giebt es nichts beſſeres, als dieſer 
neu erfundene 


Apparat „Mode⸗ 


Mit demſelben kann man abgetragene 


AOQOEGON»A 
Neuer Nipg Nr 3. 
"EG Dan eine 


Beinkleider wieder wie neu herſtel⸗ 


SE len, Niemand follte verſäumen, Ré 
diefen Apparat azuuſchaffen. Zu 
Nach dern de 
Gebrauch. GUSTAV ANWEILER, 
Lodz, Nawrot⸗Straſſe Ne 1. 


— 


Vor dem 
Sebrauch. 


Preis num 2 Rbl. 
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P- 


‚Firma Wogau 4 Co., Moskau 
at eta a ee 
Kaffee 
pro Pfund. 


von 65 Kop. bis 1 Rbl. 20 Ko 


Thee- Niederl. d 


ir, EE EE, 


Wein-, Colonialwaaren- u. Delikatessen-Handi, 


Perageops m Horareas Jeopoata Bosepr. 


Aogeoseng Degsrpon, 5 dom 4 goafpng 1908 T. 


& Die Direktion der Katharinahütte, SZ 
Sosnowiee, S 


hat für das Kalenderjahr 1904 die auf dieſem Werk benöſhigten div. 
Oele, Schmier materialien und techniſchen Artikel zu vergeben und erſucht SS 
um Offerten hierüber bis 15 December a. e. Genaue Angaben übır N 
die benöthigt en Matrriarien können bei der B rwaltung eingefo dert werden. K 


r 


2 Ze LOURIE 


General- Vertreter der 
St. Petersburger Gesellschaft 
zur Verbreitung der privilegirten unausgleitbaren 
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Gummigaloschen „Columb“ 


für die Gouvernements des Königrei h; Polen. 
Luger teelınlacher und ehirargiseher Gummi- Artikel, 


Linoleum, Wachstuche etc. etc. 
Lodz, Petrikauerstr. 125. 


Bib Klopfmafchine, 


in gutem Zuſtande beſindlich, find preiswerſh Fzu verkaufen. Näheres in der 


Expedition dieſes Blattes. 


lesen 
gie Eiſen⸗ u. Galanteriewaaren-Handlung 
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Petrikauer-Straße 14 Beirikaner-Ziraße 14 
empfiehlt in großer Auswahl: Wiener Regulier⸗ Füll- 
öfen, Samoware, Kaffeemaſchinen, inländiſche und Solinger Tiſchmeſſer, 
Fleiſchmeſſer, Scheeen, Fleiſchhackmaſchinen, Zu Dittler, Stahl⸗ und Meſſing⸗ 
plätteiſen, amerik. Wringmaſchinen, Eisſchränke Ofenvorſäßzer, Tiſch⸗ und 
Decimalwaagen, Meſſerpußmaſchinen, emaillirtes Küchengeſchirre, ſowie Prima 
Werkzeuge für Tiſchler, Schloſſer u. ſ. w. 


CCC 
Die Schule Thomas, 


La 
Audrzeja Straße Nr. 11, 


RX 
A ſich ſpeciell mit dem Vorbereiten der Schüler für Examinas. 
In der Schule werden Abenbcurſe für Erw chfene u Corre⸗ 
X petto, eriheilt. Auf den Kurſen kann man ſich f. alle Lehrgegenſtän⸗ 
N de oder nur für einige derſelben einſchreiben. Die Kanzlei ift bis 9 Uhr 
Abends geöffnet. 4 
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P. JASIONOWSKIL Juwelier, FPetrikauerstrasse 69, 


empliehlt alle in das Juwelierfach schlagenden Erzeug- 


nisse, sowie eine reiche Auswahl von Uhren und über- 
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nimmt Reparaturen und Bestellungen. 


m 


a Sers werden 
Bahrıstation. 


anaiorius 
Riesengebirge 


Cd 
nische Kuren. — Sommer und Winter besacht. — Prospekte gras 
und frei, 

Dirig. Arzt Dr. med Felix Wilhelm, früher Assistent von Dr, 
Lahmann. 
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NEW-YORK U. S. A. Establisked over Fifty Years 


Advertisements and publications received for all American papers. 


Um 1 wa Wan wm 


Estimates sent on application. With orders and inquiries concerning our 
Firm, we henceferth beg to refer exclusively to our sole representatives 


for all Russia, Persia and Japan-Messrs. L. & E. Metzl & Co, Central 
Advertising Agency in Moseow, St. Petersburg and Warsaw. 
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zwei 
etc. etc. ſind billig abzu⸗ 
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Fodzer Freiwillige Feuerwehr. 


Freitag, Ben 20. November a. c, um. 
7½ Uhr Abends 


„Signal Uebung“ 
des 2. Zuges im Requlſiten⸗ 
hauſe des 3. Zuges. 

Das Commando. 
AE 
Zurückgekehrt 


vom Auslande, ertheile ich wiederum 
Unterricht im 


Violonceloſpiel 


G. Ad. Teſchner 
Oila⸗Sir. M 15 W. 7. 


| Stellung u u. Existenz durch 
Kiche prämiirten Unterricht (80 
ohne Vorher zahlung 


e Buchführung 


Rechnen, Korrespondens, Kontorarbeit, 
Schönschrift, Stenographie. 

Bitte gratis Prospekt zu vi 

Erstes Destzches Handels-Lehr- Institut. 


| No Rede Siede — Elbing, Freuss Preussen. 


— 


Eu Gennditäd 


Ecke Widzewska und Prz jazd⸗Straße, 
vis à vis der neuen Poſt, iſt im ganzen 
oder (üm lte aus Treier Hand zu 
an kaufen. 


Dr. S. Kantor 


Specialiſt fur haut ·Geſchlechts · 
u. veueriſche Kraukgeiten, 
Krotta⸗Straße Ir. A. 


Ss WAR täglich von 8 —2 und von 
9 Uhr Abends, für Damen vonf: 
9 —6 Uhr Nachmittags. 


000050560000000009256:@0g. 
Thürſchließer, 
automatiſche, 

in del Größen a 


fiehlt die 1 
Geldſchrank Fabrik 3 


Harl Zinke, 
Przejazd- Straße M 16. 


029859265:0899593056288388@:: 
nenn 
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Eine 


Mödelgarnitn f 
Spiegel, Säulen 
in der 


geben. Näheres 


Exp. dieſes Blattes. 


Wasser- und Licht bäder. Massage-, Diät. und andere orga- 


WSSSRSSMSSSSR 
Gegen 
Gonotthor 


Erkrankungen der Harnblaſe und der 
Nieren 


Locher's Aut ineon 
Pflanzenextract zum inneren Gebrauche. 
Zu haben in Apotheken und Apo- 
thekermagazinen. Haupkdepot bei C.. 

J. Jürgens, Mostau, Wolchonka. 
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— Schnellpreasendrack von Leopold Zong, 


